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Zur Tagesgeschichte .
* Karls uhe , 17 . Februar .

Weiteres Vom Kompromiß.
Eine ganze Fluth von Vermuthungcn und Mcmungs -

Mtßcmngen ist der Nachricht gefolgt , daß innerhalb einer

Reihe von Mitgliedern der Zolltarif -Kommission eme

Vereinbarung über die Höhe der Getreidezölle abge¬

schlossen worden sei . Ani nächsten liegt eine Berechnung

darüber , wie viele Mitglieder der Zolltarif - Komnilspon

für die Vereinbarnng eintreten . Der konservative Abg .

Freiherr von Wangen heim , Präsident des Bundes

der Landwirthe , bat sich bisher geioeigert , das zu thun

Tie „Deutsche Tageszeitung
"

, das Organ des Bundes

der Landwirthe , sagt darüber :

„ Daß das Kompromiß , lediglich an sich betrachtet , uns

nicht im mindesten genügt , brauchen wir nicht besonders

r» sagen . Stellung uehnien können wir erst dann , wenn

der gesammte Tansentwurf so vorliegt , daß ein allge¬

meines Unheil möglich ist. Das ist erst nach der Be¬

endigung der ersten Lesung in der Koinmission möglich . . .

Wir glauben , daß der Abg . Freiherr von Wangcnheim

unseren Standpunkt theilcn werde . . . Der Kompromiß -

Vorschlag ist schon deßwcgen an sich unannehmbar ,
weil er noch hinter den Mindestforderungen des Ausschusses
des Deutschen Landwirthschaftsrathes und der Stän¬

digen Kommission des Landesökonomiekollegiums zurück-

blcivt . .
Die nationalliberale , aber freihändlerische Berliner

„Nattonalzettung
" will wissen , daß die na tonal libe¬

ralen Mitglieder der Zolltarif -Kommission der Verein¬

barung ebenfalls nicht bcigctrcten seien. In dieser Form
ist die Nachricht aber sichertich nicht richtig . Leute , die
es wisse» können , versichern das Gegentheil , also daß die

» alionalliberalen Mitglieder der Zolltarif - Kommission mit -

thun wollen . Uebrigens ist der nationalliverale Abg .

Freiherr von Hehl nunmehr wirklich aus der Kom¬

mission ausgeschieden und durch seinen Fraktionsgenossen
Sieg ersetzt worden . Wenn die Nationalliberalcn mtt -

thun , dann ist in der Kommission dem Kompromiß
die Mehrheit gesichert. Aber man muß imnicr daran

denken, daß damit noch nicht viel gethan ist. Erstens
habe » die Fraktionen ihre Meinung darüber zu sagen
— die Centrumsfraktion soll sich am Dienstag vcr -

samnictn , um zu der Sache Stellung zu nehmen . Dann

handelt es sich um das Plenum deS Reichstags und

um die Regierung und dämm , wie die landwirth -

schaftlicheu Zölle sonst gestattet werden : man sieht, von
deul heutigen Stand der Dinge bis zum Ende erstreckt
sich noch ein langer und sehr schwieriger Weg . Daß die
vertrauliche Sitzung deS preußischen Staatsmimsteriums
«in Samstag deniselben Gegenstände gewidmet war , kann
m .̂n sich ohne weiteres denken . Zum Vorsitzenden

Wat»»
*

' ^ 0 Lli 01 ^ ® 0 m m * f f t 0 n wird vermuthlich der

werden
^ ^ dgcordnete von Kardorff wiedergewählt

bat Eisenbahndorlage°^ '" '»ne Wichtigkeit Scheinbai
hÄ S

mit dem Kreist ® rcn *e durch einen

rur Landesorenre nia ^ ° Don diesem erworben

Bahnhof von ■ Hauptbahn ausgebaut weri

für den Du f° a in entsprechend ,

zeitig ist uevtan ?
"̂ösvertepr erweitert iverden , ur

toschim Listo Drecke von Ostrowo üt
- — ' a Bcnlschen zu einer Hauptbah

bauen , wodurch dann die durchlaufende Strecke von

Berlin bis Warschau geschlossen sein würde . BreSlau

würde seinen Anschluß in der Strecke über Ocls nach

Krotoschin finden .

Deutsche ^.' Reichstag .
Berlin, 17 . Febr .

Militäretat .
Abg . Lenzmann (frei . Volksp .) befürwortet eine Reso¬

lution , wonach die verbündeten Regierungen ersucht werden

sollen , durch diSzivlinarische und gesetzliche Mittel dahin zu

tutrfc « , daß in Osfizicrskreisen deS stehenden Heeres » nd der

Reserve das weiter uin sich greifende , der Religion , Moral

und dem Strafgesetzbuch widersprechende D u e l t n n w e f e n

beseitigt werde . Allerdings habe das Duell seit dem be¬

kannten Erlaß abgenommen , und es sti nur ein himmel¬

schreiender Fall vorgekomme » . Dieser eine Fall genüge aber

für das Rechtsbewußtjein des Volkes , um Remcdur zu ver¬

langen . Der Erlaß habe gewisse Uebenreibungen einge¬

schränkt , werde aber gewohnheilsgemätz im Laufe der Zeit

laxer gchandhabt . Redner kann sich allerdings Fälle denken ,

wo einer zur Wahrung der eigenen Ehre zur Waffe griffe ,

wie z. B . im Fall Bennigsen ; aber immerhin sei es ein

Verbrechen und der Thäter muffe bestraft iverden .

Abg . Dr . Bachem (Ccntr .) stimmt der Resolution zu ,

kann sich aber den Ausfübrungen des Vorredners , der das

Duell in gewissen Fällen für unentbehrlich und damit itir

zulässig erfläi 't habe , nicht einverstanden erklären . ES dürfe

keinerlei Selbsthilfe geben . Redner bezeichnet als wünschens -

werth , wenn bei der Einrichtung großer UebnngSplatze die

enteigneten Bauern nicht anSschtießlich in Geld entschädigt

würden , sondern nach Möglichkeit anderswo Land angewiesen

erhielten . Ferner sei eine Erhöhung der Gebühren für Etn -

quartirungcn wünschenswcrih . Redner kommt dann auf

Einzelfällc zu sprechen , die Rückbeförderung eines Regiments

nach einer Ucbung am FronlcichnamStage und ferner eine »

in Köln vorgekommcnen Fall . Dort habe ein Hauptmaiin
Marschall vor den Soldaten über die Jesuiten gejprochen
und dabei geäußert , so lange diese in Deutschland nicht durch

Gesetz zugelassen seien , dürsten sich Soldaten mit ihnen nicht

abgeben und au offiziellen Kundgebungen für sie sich nicht

betheiligen . Das sei für einen gebildeten Mann unerhört .

KriegSministcr v . Goßler : Bezüglich der EinquartirungS -

last fei eine Regelung des ServirwcjenS durch das Reichs¬

amt des Innern im Gange , Nach dem Berichte des Hanpt -

manns Marschall , der durch einen anderen Offizier bestätigt

wurde , habe dieser keineswegs den Klaffen - und ReligionS -

haß geschürt . Er habe nur betaut , daß die Soldaten niemals

Politik treiben sollten ; die Jesuiten gingen sie nichts an .

Ferner theilt Redner mit , daß das Eichsfeld nicht als

Truppenübungsplatz in Aussicht genommen sei.

Abg . Bebel (Soc .) : Seine Partei könne grundsätzlich

nicht gegen die Verminderung des StaatscigenthumS sein ,

wenn dieses durch Parzcüirung von Domänen für die

Expropriirten abgegeben würde . Redner fragt den KricgS -

minister , ob eS richtig sei , daß in der Nähr von Wrcschen

Baracken für zwei Bataillone gebaut und woher die Mittel

dazu genommen werden . Redner bespricht ausführlich den

Fall dcSHauptmanS Luthmer , der vor einigen Jahren

im Manöver in Folge cineS Versehens blind geschoffen

wurde . Luthmer s :t mit schlichtem Abschied entlassen worden ,

habe aber trotzdem mit seiner EntschüdigungSklage Erfolg

gehabt . Redner erinnert sodann an einen Fall in Potsdam ,

wo eine Wette zwischen zivei Offiziere » den Tod des einen

herbeigeführt habe . Die Soldalenmißhandlungen und die

Desertionen seien im letzten Jahre gestiegen . Die fran¬

zösische Fremdenlegion bestehe zu 45 pCt . aus Elsaß -

Lothringern und zu 12 pCt . auS sonstigen Deutschen . Auch

auS Fachkreisen wurden Wünsche laut betr . Abschaffung

desParademarscheS . Dieser wirke „ komisch" . Größte

Sparsamkeit sei nöchig im Hinblick auf etwanige andere

Krijenjahrc .
Abg . v . Tiedemann ( ReichSp ) : Man wird das

Duell nicht ausrotten können , wenn man nicht den

germanischen Ehrbegriff ausrotte . Der Jesuitenorden
könne sich mit dem Freimaurerorden trösten . Blödsinnigere

en Hedins Gefangennahme in

_ Tibet .
fwfÜer dem unerschrockenen Er -

«ebirgsdistritt / und centralasiatischen Hock¬

er Farkii, »» * i4* em detaillirter Reisebericht vor , den

am 27
e‘nem vom 29 . Dezember datirten . und

an Könia r .8»
* ' " Stockholm eingetroffenen Schreiben

Wie (ebciun^
Qr

<.
erstattet . Aus der ebenso anschaulich

jener 9ibirfiL 0o? QJtc,1CK Darstellung verdient besonders

jangcnnabnii >
"

>, ,
'^ rksamkeit , welcher sich mit der Ge -

ümwoLü lehrten unweit L 'Hassa , der sagen -

Dr . Hcdj „« L " " btstadt des Dalai - Lama , beschäftigt .

Bcrkleiduiia darauf aus , in geschickt gewählter
Uni sixa

® Weichbild von L'Hassa zu überschreiten ,
dieser ura !t»n :■ ' " " ereil Einrichtung und Entwickelung

Dilles (j Ur
0 ' ta1ifd)ctt Residenz , in der angeblich noch

Bild | U üt i ;
“er5> Fuß zuvor geweilt hat , ein instruktives

" Krcuz -m -- Er schreibt hierüber , wie wir der

» Als nehmen :
»ur Karawane

* "Kleidet und nur von Lama, einem
« scheu Koiak-n Mongolen , nebst einem burja -

HlUlPtquaristr , Leitet , verließ ich am 27 . Juli meiu
®ij . Unsere *1

“ trat den Weitermarsch gegen Süden
"täglich > war so dürftig gewählt wie nur

un » m
* etl" 9en versteckt angebrachten Jnstru -

« usrüstu,
^" bachtungswerkzcugen führten wir nur

bkiiiei,! » unverfälscht „mongolischer Pro -

wlgiem Aukkn !!«
' iu der zweiten Nacht nach er-

" siactirt welen»» - ^ " ' den wir von einer Räuberbande
« chen i

'
,„ m »s»^. i ^

" j" '" wEntreffen uns außer verschiedent -

dkstcn isferhi i tcl,en Kleinigkeiten den Verlust unserer

Üttwitzigt
' Durch diesen unliebsamen Vorfall

" " b gtDQj. ? .
' «> " on jetzt ab ständige Nachtwachen aus ,

P 'tuben ifiitfr ' daß jeder von uns je drei

!" der Diäh» Ruhe zu opfern hatte , um die

Wrde unon » . e . «
^ angepflocklen Maulthiere uns

b£ Ä i-n Auge zu behalten . Für uns
®.eri" »c Lei,i „

^ ö c8 allnächtliche Schildwachstehcn keine

^ " gesetzt h» . , .
44 so mehr , als just die Regenzeit

Ujftutiß »j ' ' " Folge dessen vom Eintrilt der Däm -
^ "chste ttmaekiiin »

"? "
n ^ ^ ' siöl>cher Regeuschteier auf die

g vollständig unseren Blicken entzog . 3e

weiter wir nach Süden vordrangen « desto heftiger setzten

die Tag und Nacht anhaltenden Regengüsse ein . Die

Wege wurden immer grundloser und glichen schließlich
einem einzigen zusammenhängenden Schlammgemässcr ,
dessen Tiefen uns mehr als einmal rettungslos festzu¬

halten drohten . Nach manchen Mühsaleu arbeiteten wir

uns glücklich zu bewohnten Gegenden durch ; die schwarzen

Gezelte der Nomaden erhoben sich an den geschützten

Thaleingängen , deren üppiger GraswuchS reichliche Nah¬

rung für das Weidevieh darbol . Mit Hilfe unseres

braven Lama , der fließend das Tibetanische spricht und

früher selbst in L 'Hassa gewesen ist , zogen wir alsbald

über den nächsten Weg nach L 'Haffa nähere Erkundi¬

gungen ein .
Nach neun weiteren , strapazenreichen Tageniärschen

wurden wir eines Abend » plötzlich von eingeborenen

Häuptlingen aufgehalte » . Drei Krieger erschienen vor

unserem Zelte und eröffneten uns in kategorischem Tone ,

daß wir unS als Gefangene zu betrachten hätten und

bis auf Weiteres an Ort und Stelle verweilen müßten ,
— jeder Versuch zur Flucht werde von uns mit dem

Leben bezahlt werden . Auf weiteres Befragen über diese

eigenthümtiche Gewaltmaßregel erklärte einer der Häupt¬

linge . daß wir uns dis zur Ankunft des „Bombo "

(Statthalters ) der Provinz Nakklju gedulden möchten ,
der bereits von unserer Festnahme in Äenntniß gesetzt
worden sei. — Nun , wir hatten im Augenblick « ohnehin

keine andere Wahl , als uns in Geduld zu fassen und

der kommenden Dinge zu harren . Ter Regen rauschte

noch immer in unendlichen Kaskaden hernieder , während

wir in unserem engen Zeltchen hockten. Im Uebrigen

focht uns kein sonderlicher Mangel an . Alles , was wir

an Proviant gebrauchten , wurde unS willig zur Ver¬

fügung gestellt und wir erftlhren , daß von L 'Haffa aus

strikter Befehl eingegangen war , keinerlei Bezahlung für

unsere Requisitionen anzunehmen , ebenso lautete ein

Befehl von rnaßgcbender Stelle dahin , daß wir mit

größter Sch onung und Rücksicht zu behandeln seien.

Daß es mit der Gefangennahme sonst kein Scherz war ,

ließ sich aus dem sonstigen Benehmen der Leute mit

aller wünschbaren Deutüchkeil erkennen . Siebenunddreißig

Krieger , alle dis an die Zähne bewaffnet , bewachten

Tag und Ätacht jede unserer Bewegungen . Im Dunkeln

worden
"^""^^" ^ 0{flen *eien ntemal3 vorgebracht

nr ri ?»
®- • Wir sind nach wie vor der

flc®en sittliche und menschliche
' " " «« Me Sünde nickt auS der
c2 , n !lrf) pege » diese Uebcrtretung

knn absoltttes Mittel geben , besonders nichr , so lange nicht

^ Strafen gegen frevelhafte nichtsnutzige Ehrbelcidiger
verschärft

^
werden . Die Resolution Lcnzmann können wir

'
Jnfhniü

”
smirr

fie
r
! ein dementsprechendes Korrelat

enthalte . Der Militärverwaltung bringe » wir vollkommenes
Vertrauen entgegen .

. . Kriegsminifter von Goßlser erklärt es zunächst für
richtig , daß rn Wrescheu und Schrimm je ein Bataillon
ltationirt werden sollen und führt dann aus , daß die Miß¬
handlungen nicht an Zahl gewachsen seien . Auf jedes Ba¬
taillon komme ein Bestrafter -, das sei kein hoher Prozentsatz .
Auf die von Bebel empfohlene Reorganisation brauch : ich
wohl nicht cinziigehen . Aus die Einfachheit wird schon jetzt
immer mehr Werth gelegt . Gegenüber dem Vorwürfe Bebel 's

von der Uebcrhebung der Armee glaube ich, zu ihrer Ehre

sagen zu können , daß sie bescheiden sei. Wir wissen , daß
wir schweren Zeiten entgegengehen , aber wir

werden unsere Pflicht thun .

Gegenüber dem Abgeordneten von ChrzanowSki

(Pole ) erklärt Kriegsminister von Goßler , eS sei nicht

richtig , daß Soldaten gegen die Wreschener Kinder geschickt

worden seien . Nach Wreschcn sei nur ein Bataillon gelegt

worden , womit die Stadtverwaltung sich vollkommen ein¬

verstanden crtlärte . Es ist auch nicht richtig , daß die

preußische Schneidigkeit sich gegen die katholische Religion

gerichtet hätte .

Abg . Kunert (Soc .) bringt eine Reihe angeblicher

Soidatenniißhandlungen vor und wird im Verlauf seiner

Ausführungen vom Präsidenten zur Ordnung gerufen .

Morgen 1 Uhr Fortsetzung .

Deutschland .
Berlin , 17 . Februar .

Ll Endlich ? Der Erlaß einer kaiserlichen Verord¬

nung wird angekündigt über die Inkraftsetzung weiterer

Beftimniiingcn des Fleischbeschatt-GeietzeS. Dabei soll

insbesondere die Verwendung von Konservirungs - und

Färbemitteln ihre Regelung finden . Also um alle Be¬

stimmungen scheint es sich noch immer nicht , zu handeln .

D- Abstriche am Militär -E at . Die Ausgaben
im Miittär -Etat sind , durch die Budgetkommission des

Reichstages sehr erheblich eingeschränkt worden . Es

handelt sich im Ganzen uin beinahe zehn Riillionen ,

gelian ausgedrückt 9,790,199 Mark . Die Abstriche setzen

so zusammen , daß auf die fortlaufenden Ausgaben Mark

572,402 , auf die einmaligen Ausgaben des orventliche »

Etats 5,120,443 Mark und auf die einmaligen Aus¬

gaben des außerordentlichen Etats 4,097,354 Mark an

Abstrichen entfallen .
— Nach der „ Franks . Zig .

" ist es nunmehr sicher,
daß Herr von Kardorff wieder als Vorsitzender der

Zolltarifkonimission gewählt werden wird und die Wahl
annimmt .

Luxemburg . 17 . Febr . Die „Lux . Ztg .
" schreibt :

Gestern Abend gegen halb 10 Uhr verkündeten vom

Kasernemvall 21 Kanoneuschläge , daß auf Schloß Berg

dem Erbgroßherzogliche » Paare die sechste

Prinzessin geboren worden war .

Ausland .
Wien , 17 . Febr . Die „Nene Freie Presse " meldet

aus Triest : Die Polizei nahm in einem Nestauranl
neun Socialistenführer in Haft . Das Cast hauS
wurde von der Polizei unb Militär umringt . Alle An¬

wesenden wurden einer LeibeSuntersuchung nnterwoifen .

Diejenigen , die Waffen bei sich hatten , wurden verhaftet .

Triest , 16 . Febr . Die socialistische Partei¬

leitung fordert in Maueranschlägen die Ausständigen
ans , zur Arbeit znrückzukehren . Heute Abend

wurde ein Wachmann durch zwei Nevolverschüsse getvdtet ,
der Thäter entkam . Bei den Unruhen wurden zahlreiche
Sicherheitswachleute verletzt , davon 5 schwer . AuS Lai¬

bach sind weitere 700 Mann Jnfaoterie eingetroffen . —

Infolge der in den letzten Tagen gegen die öffentliche
Gewalt vollftihrten und jetzt noch fortdauernden Auf¬

lehnungen und gewaltthätigen Angriffe , ist über die
Stadt Tnest und ihr Gebiet das standrechtliche Ver¬

fahren gegenüber Verbrechen deS Aufruhrs verfügt
worden . Die Kundmachung wirkte beruhigend auf die
Bevölkerung .

Triest 17 . Februar. Die Arbeiter des Lloyd «
Ärsenalö , des tecnico und der 0CÖiff0*

Werste von San Rocco haben die kaum aiifgcnommene
Arbeit wieder eingestellt ; sie verlangen die

Ziirückziehung des Militärs in die Kasernen und er¬
klären , die Arbeit nicht früher aufzmtehmcn . Nach -

initlagS erfolgte das Leichenbegängniß deS durch einen

Ncvolverschuß getödtetcn SichcrhcitSwache - Inspektors
Michelus ohne militärische Assistenz . Auch der Statt¬

halter Graf Goeß nahm daran Theii . Dic Rnhe wurde

hierbei nicht gestört . Unter den Nachts Verhafteten
befinden sich der bekannte Anarchist Josef Rovige , der

Chefredakteur des Arbeiterblatles „LaWatons " Josef
Eoch und daS Mitglied des Schiedsgerichtes Biteni .
Drei Kriegsschiffe sind zum Schlitze des Arsenals in der
Blicht von Biuggia eingelaufen . (Frkf . Ztg .)

Tliest , 17 . Februar . Der Bürgermeister erhielt vom

Haiidelsminister eine Depesche, in der dieser mittheilt ,
die Scebehörde sei ermächtigt , thnnlichste Beschränkung
der Zahl der Beinannung einschließlich der Heizer für
die Bordbercitfchaft zu verfügen . Der Bürgermeister er¬

ließ hierauf einen Aufruf an die Bürgerschaft in dem

er auffordert , zum gemeinsamen Wohle den Verfügungen
der Behörde willig Folge zu leisten . Die Bevölkerung

verhält sich ruhig .
Paris , 15 . Febr . Die Kammer nahm in ihrer

fortgesetzten Berathung der Vorlage betreffend Mittel¬

schulen mit 282 gegen 239 Stimmen eine Tagesordnung
Briffon an , welche die Abschaffung des Gesetzes

Falloux über die Unterrichtsfreiheit bezweckt. Der

Piinisterpräsihent erklärt , die Regierung wünsche kein

Untercichtsmonopol , nehme aber unter gewissem Vorbe -

hatte die Tagesordnung Brisson an . Damit geht ein

der am schwersten erkämpften Freiheiten wieder ve:

oren ! Die radikalen Blätter sprechen ihre tebhas .

Befriedigung über die Kammerresolntio » aus , und er-

klären sie „für das erfteulichste Ergebniß der Debatte "

über die Ausgestaltung des Mittelschulwesens , das die

Abschaffung der Kongreganistenschulen zur Folge haben

müsse. Das Parlament werde Werth daraus legen , daß

seine Resolution möglichst zur Thal werde . Die konser¬

vativen Blätter sagen , daß durch die Resolution die

Freiheit des Unterrichtes vernichtet werde . Waldeck -

Rousseau habe sich, obwohl er selbst das Monopol be¬

treffend den Miltelschulunterricht bekämpft habe , dem

Willen Brisson
' S unterworfen . Die Resolution sei die

Krönung der Ministerium Waldeck -Rousseau eingeleiteten

Berfotgungspolilik . Nach offizieller Richtigstellung

wurde die Resolution Brisson mit 262 gegen 242 Stimmen

angenommen . Die Minderheit bestand ans 135 ge¬

mäßigten Republikanern , 76 Konservativen

und 31 Nationalisten .

Pa is , 17 . Febr . Die Abendausgabe des „Matin "

meldet aus London mit Vorbehalt : Die zwei Buren¬

de legirten , die am Samstag Belgien vernetzen , reisten

nicht nach den Vereinigten Staate » ab , sondern nach

lellchteten ihre qualmigen Lagerfeuer durch den trüben

Regcnschleier ringS um unser Zelt . Nicht ohne Unruhe

benierkten wir am zweiten Tage , daß weitere 53 Sol¬

daten , alle beritten nnd mit langen , schwarzgeräucherten

Flinten versehen , von verschiedenen Seiten her eintrafen

nnd später im gesammellen Trupp den Westermarsch

gegen Norden antratcn . Da sie dieselbe Richtung

wählten , welche wir bei unserem Vormarsch innegehalten

hatten , so fürchteten wir , daß eS auf einen Uebcrfall

unseres 14 Tagereisen entfernten Hauptlagers abgesehen

sein möchte .
Stach fünftägigem , schier endlosem Zuwarten traf

endlich der „Bombo " von Nakklju ein und ließ unS

durch seinen mongolischen Dolmetscher alsbald die Ein¬

ladung zu einem feierlichen Festmahl in seinem Zelle

jiberbrtngen . Ich bedeutete dem Boten , daß ich keine

speziellen Wünsche an Seine Excellenz habe und daß ich ,

falls sein Gebieter eine Zusammenkunft mit mir wünsche,

jeden Augenblick in nleinem Zelte anzutreffen sei. Die

Folge war , daß der Statthalter eine Weile später in

Begleitung eines glänzenden Gefolges von 67 Häupt¬

lingen und „gemeinen
" Kriegern vor meinem Wigwan ,

erschien . Alle waren in feierliche Gewänder gehüllt , der

„Bonibo " selbst trug ein Gewand von gelber Seide '

einen rothen Kopfshawl und grüne Sammetstiefcl . Als

Reitthier diente ein großer Maulesel . Der Statthalter

eröffnete unsere Unterhaltung mit der lakonischen Be¬

merkung , daß ich als — Engländer erkannt worden sei

und demgemäß auf der Stelle den Rückweg antreten

müsse . Er habe unmittelbaren Befehl von L 'Hassa aus

erhalten , jedes weitere Vordn .igen meinerseits in der

Richtung auf L 'Hassa streng zu verhindern . Erläutemd

fügte er deninächst hinzu , daß er von heimkehrenden

Jak -Jägern schon vor langer Zeit vernommen habe ,

daß sich eine große Karawane von Norden her im

Anzuge befinde und daß er deßhatb alle erforderlichen

Maßnahmen getroffen habe , um die nördlichen Zugänge

zur Provinz Nakklju scharf unter Aufsicht zu Hallen .

Pferde , Schafe lmd sonstigen Proviant überließ uns der

„Bombo " großmülhiger Weise als Präsent , und unter

Bedeckung eines Kriegeraufgebotes von 3 Anführern und

20 berittenen Soldaten traten wir „Kriegsgefangene
"

alsbald den Nückniarsch auf das Hauptlager zu an —

innerlich nicht wenig froh darüber , daß diese unmertzm

zweifelhafte Begegnung einen für unS schließlich so

glimpflichen Ausgang genommen hatte .
Im Hauptquartier , wo wir am 20 . August anlangten ,

fanden wir alles iu bester Ordnung . Nachdem die Ka -

mceie nnd Lastthiere ihre wohlvenöthigke Ruhepause ge¬

nossen hatten , setzten wir unseren Marsch in südwestlicher

Richtung fort , fest entschlossen, diesen veränderten Kurs

so lang « inne zu halten , bis wir abermals gewaltfainem

Widerstande seiten» der Tibetaner begegnen wurden .

Letzteres geschah denn auch nach einiger Zeit an der

Osiseire des Sees Naaksang -Tso , wo eine ganze Am¬

bassade von L'Hassa uns in die Quere gerieth . Die

Herren Botschafter waren von einem Truppenaufgebot

von dreihundert , mit Büchsen , Schwertern uno Piken be¬

wehrten Reitern begleitet . Ich richtete an sie zunächst

die Frage , waS geschehen würde , wenn wir trotz des

gestellten Verbotes gleichwohl gegen Süden Vordringen

sollten ? ^
Man wird auf die Karawane Feuer geben ! lautete

die bündige Antwort . Ich suchte dm braven Sendlmgen

daraufhin klar zu machen , daß jede» unserer Gewehre

so erngerichlet sei, um mindestens je 30 Tibetaner mst

ihren Slcinschloßflinten in Schach halten zu können, und

daß somit ein kleines „Feuerwerk " für unseren Theit keine

sonderlich großen Gefahren haben würde . Die Häupt¬

linge meinten diesen Argumenten gegenüber , eS werde

sicherlich für beide Theite das Klügste sein, sich ohne

Schießerei zu verständigen . Die Lentchen gwücn unr

sogleich mit gutem Beispiel voran , indeni sie sich gegen -

cilig durch ausgesucht höfliches uno entgegenkommendes

Betragen zu üdcrbieten trachteten . Die ntelse ging dem¬

nächst in westlicher Slichtung weiter , während UNS die

libelantsche Garde getreulich Gesellschaft leistete . Bei

Tjaigutso wurde die Truppe auf fünshundert Retter ver -

„ ärkt und erst nach mehreren Wochen als die kriegerische

Begleitung sich zu der lleberzeugung durchgedrlliigen , daß

nunmehr von unS wirklich keine Entweihang ihre rheiligen

Residenz zu befürchten stche, löste sich die stattliche Ka¬

valkade auf und ließ uns auf eigene Hand nach Pang -

goug und Leh weirerzietzen, woselbst wir wohlvr - alte «

an , Morgen des 20 . Dezember emlrafm . .



TranSv aal , angeblich nm zur Beendigung der Feind¬
seligkeiten beizutragen .

Ranry , 17 . Febr . Gestern Abend wurden die Er¬
satzwahlen für den Gemeinderath veranstaltet .
Die von der nationalistischen Vaterlandsliga unterstützten
Kandidaten erhielten die meisten Stimmen , doch ist eine
Stichwahl erforderlich .

London , 17 . Febr. Folgendes Marconi - Tele -
aramm ist auf der Signalstation Lizard . datirt 17 .
Februar 1902 12 .40 früh , eingetroffcn : 90 Meilen von
Lizard , alles wohl , Wetter schön, Meer glatt . Kronprinz
Wilhelm " .

Belgrad , 17 . Febr. Die Regiernng wurde amtlich
verständigt , datz demnächst der montenegrinische
Minister desAenßern in einer vertraulichenMission
mit cineni eigenhändigen Schreiben des Fürsten Nikolaus
an König Alexander hier eintrifft .

Barcelona , 17 . Febr . Die Ausstandsbewegung
nahm gröberen Umfang an . Die Angestellten der
Straßenbahnen , die Bahnarbeiter , Hafenarbeiter , Fracht -
fuhrleute und Buchdrucker legten die Arbeit nieder . Die
Zeitungen erschienen nicht . Es kam mehrfach zu Zu -
sammenstöben , wobei einige Personen verletzt wurden .Der Belagerungszustand ist proklamirt .* Barcelor » , , 17 . Februar . Die Zahl der feiern¬den Arbeiter wird auf 40000 geschätzt. In der Kammer
in Madrid macht Castellanos der Negierung Vorwürfe ;die Negienmg sei ganz ohne Energie , daher komme der
Aufstand . Der Minister des Innern erwidert , der
Polizeipräfekt habe nicht in alle 72 gleichzeitig abgc -
haltenen Versammlungen Kommissare schicken können .Der Minister schreibt die Uiiordnnngen Aufwieglern zuund sagt , die Behörden hätten angesichts des Ernstesder Lage die Proklamirung des Kriegsrcchts beschlossen.Er bringt einen Gesetzentwurf ein, durch den von der
Kammer die Ermächtigung zur Aufhebung der ver¬
fassungsmäßigen Garantien in Barcelona verlangt wird .Tie Bureaus der Kamnier ernannten zur Prüfung der
Frage sofort eine Kommission , die nach kurzer Be
rathung sich zu Gunsten der Vorlage aussprach . Eine
Meldung möchte auch die carlistische Bewegung »ist
diesen Unruhen verquicken . Alle diese Versuche haben
sich aber in letzter Zeit als vergeblich erwiesen . Diese
Meldungen haben nur insofern einen Werth , als sie auf
die Menge des Zündstoffs hstiweisen , der das unglück¬
selige Spanien nie zur Nutze kommen läßt .

Washington , 17 . Februar . Der Senat nahm den
Vertrag , durch den Dänisch - Westindien an die
Vereinigten Staaten abgetreten wird , unverändert an .

Kapstadt , 15. Febr. 7 0 Dänen hielten hier eine
Versammlung ab und nahmen einstimmig eine Ein¬
schließung an , in der den britischen Truppen in Süd¬
afrika und der englischen Kriegführung Anerkennung
ausgesprochen wird .

Sa ? 8 « ff « (Spanien ), 15 . Febr . Die Schwester der
Grafen Vinaza , ehemaligen spanischen Gesandten in
Brüssel , wurde von ihrem Galten ermordet , der dann
Selbstmord verübt e.

Uvkohama , 17 . Febr. Infolge des Abschlusses des
englisch - japanischen Abkommens werden stl der
Zusammensetzung d«S koreanischen Ministeriums
einige Veränderungen cintreten . Die Stellen des
Kriegsministers und des Finanzministers werden mit
Männern , die in politischer Beziehung neutral sind , neu
besetzt werden . Prinz Konoye erklärte in einer Rede , in
ncx « sich zu Gunsten des Bündnisses mit England
aissprach , daß die Partei der Nationalen Union sich
licht auflöse , sondern die Erledigung der Mandschurei -

fragc abmarte .
Southampton (englische Südküste ), 16 . Febr . Ueber

die Abfahrt des Dampfers vom Norddeutschen Lloyd
. Kronprinz Wilhelm " von Bremerhaven wird des
Näheren berichtet : Prinz Heinrich von Preußen
traf , wie bereits gemeldet , gestern Nachnisttag gegen3 Uhr an der Lloydhallc ein und ging alsbald an Bord ,begleitet von außer dem bereits bekannten G . folge , vondem preußischen Gesandten von Tschirschky und Bögen¬
dorff . Als das Schiff sich in Bewegung setzte , erschiender Prinz ans dem Sonnendeck und verweilte in längerer
Unterhaltung inst Tschirschky , dem Vicepräsidenten des
Norddeutschen Lloyd , Ächclts , und den Direktoren Leist
und Bremermann . Auf deni Staden jubelte die dicht¬
gedrängte Menge den, Prinzen bei der Abfahrt zu , der
wiederholt herzlichst dankte . Beim ersten Weser fori
stoppte der Dampfer . Der Gesandte von Tschirschky und
die Herren vom Norddeutschen Lloyd verließen , nachdem
sie sich verabschiedet hatten , den „ Kronprinz Wilhelm "
und begaben sich auf den begleitenden Tender zur Nück-
fahrt nach Bremerhaven . Der Prinz versanimclte in
seinen Gemächern die Herren deS Gefolges , welche aus
Berlin eingetroffcn ivaren , und die der Prinz bisher nicht
hatte begrüßen können , und entbot ihnen das herzlichsteWillkommen . Sodann besuchte der Prinz auf der Kom¬
mandobrücke den Kapitän Richter , welcher die erste
Fahrt als Kapitän mit dem „Kronprinzen Wilhlcm "
macht , und verivcitte dort in längerer angeregter Unter¬

haltung . Alsdann ging der Dampfer bei wunderschöner
Abendbeleucktung und wolkenlosem Himmel in die
Unterweser hinab . Kurz nach 6 Uhr war der RotheSand -Leuchtthurm und eine halbe Stunde später das
Weserfeuerschiff passtrt . Der Prinz verbrachte den größten
Theil des Abends auf dem Verdeck. Das Mahl nahmder Prinz mit seinem Gefolge an einem besonderen
Tisck)e in dem gemeinsamen Speisesaale ein . Die Kapelleder zweiten Matrosendivision aus Wilhelmshaven gabdie Tafelmusik . Zuerst wurde ein Potpourri , dann
amerikanische und vaterländische Weisen gespielt . Nachdem Mahle verweilte der Prinz längere Zeit mit seinem
Gefolge in dem gemeinsamen Rauchsalon und zog sichetwa um 10 Uhr zurück. Der Dampfer hatte währendder Nacht die prachtvollste , ruhigste Fahrt bei
fortdauerndem Frost und klarstem windstillen ! Wetter .
Heute früh um 8 Uhr ertönte als Morgenmufik : „Das
ist der Tag des Herrn ! " und „Eine feste Burg ist unserGott !" Im herrlichsten Sonnenschein geht die Fahrt an
der Küste Südengtauds entlang . Bald nach IO Uhr
kamen die Insel Wight und die Forts von Portsmouthin Sicht . Der Solent -Lootse stieg an Bord . Der Prinz
hatte nach dem gemeinsamen Frühstück gearbeitet »nv
war später auf der Kommandobrücke ; er sprach es
wiederholt aus , wie sehr er sich auf den Besuch Amerikas
freue . Kurz nach 12 Uhr erfolgte die Einfahrt iu die
Bucht von Southampton . Der Prinz wird das Sckiiff,dessen Weiterfahrt um 4 Uhr erfolgt , nicht verlassen .
Zuni Empfang sind an Bord erschienen der deutsche
Marineattachö in London Kapitän zur See Cörper und
der deutsche Konsul in Southampton Keller . Dieselbenwurden zum Frühstück am Prinzentisch eingeladen . Das
Wetter ist anhaltend prächtig .

Baden .
Karlsruhe , 17 . Februar . Seine Königliche Hoheit der

Grohherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem
Bürgermeister Nikolaus Mauz in Etpasingen die kleine
goldene Verdienstmedaille zu verleiben , ferner den
Reallehrer Johann Kraus an der Obcrrealschule in Karls¬
ruhe auf fein unterthäuigsteS Ansuchen unter Anerkennungseiner langjährigen und Ireugelcisteren Dienste wegen leidender
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Karlsruhe , 17 . Februar . Gestern , Sonntag , Vormittagbesuchten die Höchsten Herrschaften den von HospredigerFischer abgchaltencn Gottesdienst in der Schlotzkirche .Um 12 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der Grotz -
hcrzog den Königlich Bayerischen SlaatSminifter Grafenvon Crailsheim , welcher bei seiner Ankunft im Schloß vondem Vice -Oberccremonienmeister Grafen von Berckheim be¬
grüßt wurde . Die Tochter des Grafen von Crailsheimwurde gleichzeitig von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
herzogin empfangen . Der StaotLminister wurde nach halb1 Uhr zu Ihrer Königlichen Hoheit der Eroßhcrzogin ge¬leitet . Hierauf empfing Seine Königliche Hoheit der Grotz -
herzog den Königlich Bayerischen Gefandre » Freihcrrn vonder Pfordten . Nach 1 Uhr folgten die Höchsten Herrschafteneiner Einladniig Ihrer Kaijrrtichen Hoheit der PrinzessinWilhelm zur Familientafel .

Abends 6 Uhr besuchten Ihre Königlichen Hoheiten mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzejfin Vilioria dieOver im Großherzoglichen Hoftheater . Graf von Crailsheimmit Tochter uns Freiherr von der Pfordten befanden sich inder großen Hoflogc . Diefrlbrn wurden im ersten Zwischen¬akt zu den Höchsten Herrschaften gcsührt , wo Thee gereichtivurde . Auch Slaatsmtnister von Brauer « nd Gemahl,nwaren daselbst anwesend .

Heute Lormiltag besuchte der StaatSminister Gras vonCrailsheim in Begleitung des Präfideutcn Dr . Nicolai ver¬schiedene Professoren der Akademie der bildenden Künste inihren Ateliers .
Ihre Königl . Hoheit die Kronprinzessin von Schweden und

Norwegen ist heule Vormittag ft«12 Uhr nach viermonatlichem
Aufenthalt bei Höchstihren Ellern nach Italien avgcrcist .Ihre Königl . Hoheiten begleiteten die Kronprinzessin zumBahnhof , wo Ihre Grobherzogliche Hoheit die Fürstin zurLippe , Seine Grvtzherzogliche Hoheit Prinz Max und Frauvon Eisevdecher zur Verabschiedung anwesend waren . Die
Höchsten Herrschaften nahmen einen bewegten Abschied .
Höchstdieselben erhoffen ein glückliches Wiedersehen mir
Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin im kommenden
April .

lim 12 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzog den StaatLrath Freiherrn von Dusch zu längeremBortrag .

Heute Abend 9 Uhr findet größere Hoftafel zu Ehrendes SiaalSniinisterS Grafen von Crailsheim und seinerTochter bei den Höchsten Herrschaften statt , zu welcher zahl¬reiche Einladungen ergangen sind.
Graf von Crailsheim bcadfichtigt morgen Vormittag nachMünchen hcimzukehren .

* Karlsruhe , 17 . Febr . Der Bericht der Budget -
konimiffion über den Titel IX der Ausgabe : Kultus ,erstattet von Abg . Obkircher ist soeben im Druck er -
schienen . Zu : „ Dotation des Erzbisthums " bemerkt
derselbe : Im gegenwärtigen Budget erscheint nureine einzige Geldansorderung im Betrage von
44,114 .28 Mark , während im Budget 1900/1 neben
der festen Summe von 16,628 .57 Mark eine Na¬
turalienvergütung in Höhe von 18,489 .97 Mark zu¬
sammen also 35,118 .54 Mark ausgenommen war . Dtes

Theater, Konzerte , ftunft und Wissenschaft .
* Karlsruhe , 17 . Februar .

= Vom Theater . Ueber den Hoftheater - Neu -
bau in Stuttgart liegt eine endgiltige Entscheidung
noch nicht vor . Die Finanzkommission empfiehlt einen
Jnterimsbau in , den Kgl . Anlagen an der Fluchtder Schillerstraße . die alsdann durch die Anlagen ge¬rührt lvcrden müßte . Es ist auch in Aussicht genommen ,dieses Jnterinistheater so auszustatten , daß es dauernd
als Bühne dienen kann . Ueber den eigentlichen Theater -
Neuban hat die Kommission bcrathen . Es ist anzu -
nehmen , datz sie den Ban deS Theaters auf dem alten
Platze empfehlen wird , nur etwas weiter vomResldenz -
schlotz wcggervckt . Wird der JnterimSbau so eingerichtet ,aaß er auch später für Theaterzwccke dienen wird ,

'
so

soll daS neue Haus auf dem alten Platz als Hofopern -
theater dienen . Die Vorschläge der Komniission unter¬
liegen noch der kgl . Genehmigung . Auch hinsichtlich einer
Betheiligung der Stadt am Theaterbau liegen noch keine
definitiven Entscheidungen vor . — Meyer - Förster 's
„Alt - Heidelberg " hat in Köln bei seiner Premire
einen großen Erfolg errungen . — Dörmann ' s Aben¬
teuerstück „Der Herr von Abadesfa "

begegnete nach
dem Schlußakt imSchauspielhausc zu Berlin lebhaftem
Widerspruch . — Felix Weingartner ' s „Orestes -
Trilogie " erzielte am Samstag bei ihrer ersten Auf¬
führung im neue» Stadltheater zu Leipzig einen starken
äußeren Erfolg , von dem ein gutes Theil auf das Kontodes anwesenden und sein Werk selbst dirigirende » Kom¬
ponisten zu setzen ist. — In Berlin ist im Lessing -
Theater vom Polizeipräsidium die Genehmigung zurAufführung des Paul Heyse '

schen Dramas „Maria
so » Magdala "

versagt worden . Anstoß erregend
sei die Verwendung von Stellen der heiligen Schrift ,die dramatische Berwerthima der Leidensgeschichte Christi

und der Unistand , daß die Kreuzigung in Beziehung
gesetzt werde zu außerhalb der Ueberlieferung liegenden
Motiven . Der Theaterdirektor hat mit Heyse gegen
dieses berechtigte Verbot Klage erhoben .

— Von Hochschulen . Wie verlautet , haben die Kom -
niisftonen deS LandesauSschuffcs den in den beiden letzten
Jahren qbgelehnten Kredit für ein pharmazeutisches
Institut an der Universität Straßburg angenommen .— Professor des Sanskrit und der vergleichenden Sprach¬
wissenschaft, Dr . Julius Jolly an der Würzburger
Universität , ist wegen seiner Verdienste um die Geschichte
nanieiitüch der altmdischcn Medizin zum Ehrendoktor der
medizinischen Fakultät ernannt worden . — Der Straß¬
burger Privatdozent Dr . Hermann Bloch , der sich
besonders um die Geschichte des EtsaßeS verdient ge¬macht hat , ist zum a . o. Professor ernannt worden . — Die
Königsberg er Universität har die Einrichtung ge¬troffen , daß in dem amtlichen BorlcsungSverzeichniß die¬
jenigen Vorlesungen , zu denen Frauen grundsätzlich
nicht zugelasse » werden , besonders kenntlich gemacht
sind . Stach den , jetzt erschienenen neuen Verzeichniß sind
die Frauen nur ausgeschlossen von den Vorlesungen und
Uebunge » der Professoren Pape -Physik , Lossen - Chemie ,
Roßbach -Klassische Philologie und Archäologie , Ludwich -
Klajsische Philologie und des Privatdozenten für Klassische
Philologie Tolkiehn . — In der staatswissenschaftlichen
Fakultät der Züricher Hochschule hat sich Dr . Max
Huber für StaatSrecht . Völkerrecht und Wirthschafts -
politik habilitirt . — Für das Lehramt des Dr .Tr ölt sch , Professor der Volkswirthschaftslehre an der
Karlsruher Technischen Hochschule, ist. laut „ Frkf .
Ztg .

"
, Professor Schuhmacher von der Handelsschuleim Köln in Aussicht genommen . Auch wird von einer

Berufung Sombart ' S gesprochen . — Professor Dr .
Franz König in Berlin , der Direktor der chirurgischenCharits -Klinik , hat ani Sonntag keinen 70 . Geburtstag

beruht auf eurer Vereinbarung , wonach künftig bis
auf Weiteres feste jährliche Beträge gewährt werden
ollen . Der Mehraufwand , der entsprechend der ge¬

änderten Zeit - und Werthverhättnisse geboten ist , be¬
trägt 8995 .74 Mark gegen 1901 . Ab 1 . Januar 1902
beträgt das aus der Staatskasse fließende Einkom¬
men der Domkapitulare pro anno : Domdekan —
10,000 Mk . , 1 . Domkapitular = 3000 Mark , für den
l .— 6 . Domkapitular je 2400 Mark . Durch diese
reiwillige Erhöhung des Einkomriiens der Mitglieder

des Donlkapitels soll jedoch keinerlei rechtliche Ver °
pilichtung des Staates zur Nachdotirung anerkannt
werden . Bezüglich des Staatöbeitrages für den
Oberstistungsrath (kath . ) genehinigt die Kommission
die etatmäßige Bestellung je eines Revisionsvorstan¬
des Revisors , Expediturassistenten , sowie eine mäßige
Verstärkung des nicht etatinäßigen Personals , fermer
beantragt die Kommission Genehmigung für die Po -
itionen : betr . Aufbesserung gering besoldeter katho¬

lischer Pfarrer , betr . Zusätzliche Erhöhung ä» r Aus -
beffermig des Liensteinkommens der altkathonschen
Pfarrer ; ferner den Staatsbeitrag für den Evangel .
Oberkirchenrath als oberste Landeskirchenbehorde
( bisheriger Bndgetfatz ) und für den Oberkirchen -
rath als evangelischen Oberstiftungsrath , betr . Auf¬
besserung gering besoldeter Pfarrer , ferner den Titel .
Israelitischer Kultus . Sonach beantragt die

^ .
Kom¬

mission , die Ausgaben des Titels IX Kultus für die
Jahre 1902/1903 mit zusammen 2,103 , i/O It ,
wovon 2470 Mark als künftig wegfallend bezeichnet
inerden , zu genehnligcii . . , . .

* Karlsruhe , 17 . Febr . Nach den , Bericht der
Budgetkommission über Titel XI der Ausgabe :
Wissenschaften und Künste (Berichterstatter Abg . Ov -
kircher ) wird beantragt u . A . die Erhöhung der
Staatsdotation für die Sternwarte Heidelberg um
8400 M . und für die Akadeinie der bildenden Künste m
Karlsruhe un , 7870 M . zil genehmigen . Die Anforde -
rung für staatl . Unterstützung zur Erhaltung uiid Re -
staurirung alter Kunst - und Baudenkmäler betrug
rüher 18 .000M . und wurde für 1900/1 auf 58,0003 )?.
erhöht . Mir 1902/03 werden nunmehr 30,000 Mark
gefordert und voit der Kommission genehmigt .* Karlsruhe . 17 . Febr . Vom Verlag der „Bad .
Ldsztg ." wurde uns vor einigen Tagen eine Broschüre
zur Recension zugeschickt, die betitelt ist : „Kirche und
Klöster "

. Der Verfasser nennt sich nickt ; er begnügt
sich mst Anführung der zwei Namensbuchstaben A . F .
Wir meinen , ein Feind der Klöster — das ist der Ver¬
fasser der Broschüre — sollte doch auch den Muth haben ,
seinen Namen zu nennen ; man könnte sonst auf den Ge¬
danken kommen , er schäme sich dieser Gegnerschaft gegen
die Klöster . In einer beiliegenden Recension wird gesagt :

„ ES ist keine eigentliche Streitschrift , wenn sic sich auch
de« Widerspruchs gegen den Ruf nach Klöstern nicht ent¬
halten kann . Sie sucht vielmehr durch geschichtliche Be¬
lehrung eine Reihe von Behauptungen näher zu beleuchten ,welche für die Wiedereinführuvg von Klöstern meist in daS
Feld geführt werden . Die prakiische Frage , ob die geist¬lichen Kräfte der römisch- katholischen Kirche in Baden ihrer
Aufgabe genügen oder nicht genügen , überläßt sie durchaus
dem Urtheil dieser Kirche selbst . Steht dieser letzteren dir

eststellung der in ihr vorhandenen Mängel zu , so hat der
Staat da8 Recht und die Pflicht , das vorgeschlagene Heil¬mittel zu prüfen . ES gibt Medikamente , die wohl ein

krankeS Organ heilen , aber zugleich den ganzen Körper
schädigen . Man ruft »ach Klöstern . Nach welchen Klöstern ?
Nach einer Wiedergeburt der Reichenau oder nach La Trappe ?
Klöster find Niederlaffungen von Mönchsorden der verschie¬
densten Art und Bestimmung , die nur daS Eine , Gerneinsame
befitzen, daß sie unabhängig von Landesrecht und Landes¬
kirche einem fernen , unseren Gesetzen unerreichbare » , auf
Herrschaft gerichteten Abt oder General oder Papst absoluten
Gehorsam gelobt haben . DaS ist daS Heilmittel , daS im
Namen der hilfsbedürftigen römisch-katholischen Gemeinden
gefordert wird , und deffe» Einwirkung auf unseren gesammten
SluatSkörper und auf unser badisches Volk die obengenannte
Schrift bespricht . "

Die Schrift ist eine ausgesprochene Teudenzschrist ; der
Verfasser prüft nicht objektiv die Frage „ Klöster und
Kirche "

, sondern er ist an die Frage herangelrctcn , um
zu beweisen,daß dasGroßherzogthumBadenmit seiner der Mehrzahl nach katholischen
Bevölkerung keine Klöster braucht ; oder mit
anderen Worten , der Verfasser sucht sein badisches natio
nalliberales Gewiffen wegen seiner Klosterseüidschast zurechtfertigen durch oberflächliche , geschichtliche Exkurse .Ein Grundfehler der Schrift ist von vornherein der . daßihr Verfasser cs versäumt , die Klöster resp . die Orden
vom Standpunkt des Evangeliums aus zu behandeln
Wenn er Nachweisen will , daß daS Ordcnswesen „keine
Institution der katholischen Kirche , kein Stecht und kein
inlegrirendcr Bestandthetl " derselben sei , dann muß er

zuerst Nachweisen, daß daS Ordenswesen , das sich ans
die Autorilät Jesu Christi stützt, der die evangelischen
Rät he gegeben hat , unevangclisch ist. Das zu bewegen
ist aber unmöglich ; und darum ist dir Schrift von vorn¬
herein verfehlt , weil sie eben nur von der Parteipolitikdikttrte Anschauungen enthält und in diesem Sinne auch

die Geschichte meistert . Wir führen hier noch eiM
kleine Proben der Objektivüät des Verfassers an . S . 1°
heißt es :

„Nickt der einen oder anderen Regel , sonder » dem
meinen System der drei naturwidrigen Gelübde solle »
Eintritt verboten sein . Familie , Besitz , persönliche Eniwu »'
lnng find Grundvcstcn unserer „Gesellschaftsordnung ".
lübdc , welche diese drei für Entheiligung
menschlichen Berufs erklären , welche de» EinzE
aus den natürlichen Banden und Pflichten des G ein titln
lösen , Vater - und Mutterliebe und Ehe sündhen
nennen , welche dem Einzelnen den Besitz , den natürlich "̂
Ansporn fruchtbringender Arbeit , vorenthalten re. « . P
unsittlich ."

Wer so unwahres Zeug schreibt , den können wir mV
ernst nehinen . Ebenso ivenig denjenigen , der Folgend "
schreibt S . 28 : .

„ Die Theorien deS ProbabiliSmnS und der rcserr »»
mentalis lösen den Einzelnen von den Pflicht . !
der Wahrheit und den sittlichen Anschauung ^
auf denen unsere Staaten nnd unsere Gesellschaft beruhe »
Man vergesse nicht : diese Lehren gelten nicht ftir die ZesnÜ»
allein , sie find allgemeine Kirchenlehren geword»
und nur ein unverwüstliches sittliches © ij!
psinden im Volke läßt ihre zersetzende Wirkung «Aweiter um fich greifen . Der Staat ruft die Weihe
Kirche zur höchste» menschlichen Bestätigung der W »hEan ; die Kirche der Jesuiten aber giebt in dem DEder Reformation ( Resevation ?) die Unwahrheit frei :
heimliche Vorbehalt rechtfertigt den W < i « ,eid , den derStaat mit strengen Strafen beleg '-.Wer so leichtsinnig (oder wäre ein anderer AuSdiB
richtiger ) verleumderische und wahrhaft empörende ^Haupt,ingen aufstellt , der Hot das Anrecht darauf ,einenl Grabmann in Parallele gestellt zu werden . Etw <"
unbeschreiblich Komisches , was zugleich die totale
sähigkeit des Verfassers , den Geist unseres Klofterwestm
zn ersoffen zeigt , finden wir S . 29 ; cs wird dort Äj!jagt , die Klöster würden auch als Zuflnchtstättcn beimk
für ftomme Seelen die Frieden suchen. Diesen Dr »R
hält der Schreiber offenbar für berechtigt , aber er
ivirklich kostbar :

„Die Fürsorge für weiche , schwärmende , innige GemE
bedarf wohl anderer Asyle als der Klöster . Wir haben !>'
bereits ; in den Stiften , in den Pfründnl ! '
Häusern und Pflegean st alten ivird für daS ei «
( am e Alter , für den Frieden der Herzen soweit gest

'
alS eben der einzelne nicht für fich sorgen kann . "

Das ist ja furchtbar liberal , wenn man die W .
tigen Klosserinjuffen in Stiite , Pfrundnerhänjcr P
Pflegeanstallcn dekretiren will ; waruin nennt er » >»'
gleich ganz aufrichtig auch die Jrrcnhäiifcr ? Denn nfjeiner Ansicht sind doch Alle anormal , welche in 's Kloß"
gehen .

Kurz und gut : ein Mann , der fo wenig von ^Klöstern und von der katholischen Kirche versteht ,es bleiben lassen über „Klöster und Kirche " zit schreî
Einen Gebildeten kann er mit semer Schrift nicht IW?
zeugen , dem gewöhnlichen Mann bleibt die Schrift vt<^fach nnverständllch , weil lateinische , ftanzöfische
italienische »»übersetzte Sätze nnd Bonmots darin steĥ '
und nm die Gegnerschaft deS dadischm NalionallE
ralismus steht es schlimm , wenn daö in dieser Schrm
Borgebrachle ihre Rechtfertigung sein soll . .

Karlsruhe , 17 . Fcvr . In der „ Bad . Post
"

folgende „Erklärung " :
Der Abgeordnete Eichhorn hat in der bffentlicht »

Sitzung der Zweiten Kammer am 13 . d . MlS . einen anst ^.lieh in meinem Geschäft vorgekommenen Fall zum Gege "
stand der Erörterung gemacht , der meine geschäitlich «
tu gefährden geeignet wäre . Da mir ein derartige » Bor «
gang in meinem Geschäft nicht bekannt ist, fordere ichH " l "
Eichhorn hiermit öffentlich aus , mir den Fall bezw . die Liefe¬
rung , die er bei seinen Aenßcrungcn im Auge halte ,hast zn machen , damit ich die Unrichtigkeit jeiner
liingen festzustcllen in Stand gesetzt werde .

Söllingen , 14 . Fevrnar 1992 .
Karl Kirchendant ». ^Eickhorn hat im Landtag behauptet , Kirchenbauer hat»

bei einem staatlichen Bau schlechteren Siein verwende ,
als vertragsmäßig ausgemacht war .

* Karlsruhe , 17 . Febr . Bekanntlich hat vor einigt
Zeit Herr Dr . v . Kirchenheim , Prosesjor des protcsta »-
ltjchcn Kirchenrechts , hier im evangelrjchcn Lerewshau »
einen Lonrug über die Jesuiten gehalten Zur Charal
terijirung der Anschauungen dieses Herrn citiren ^hier , was er in Nr . 3 der „Deutschen Evangeliso ^ "
Kirchenzeilung " über die Vereinigung aller Cvaiigctijnst »
schreibt :

„ Man hat das deutsch-evangelische Wesen richtig geK »^
zeichnet : der Deutsche ist mehr Protestant wie tirchlichdarum die Fcindfchaft gegen Roiu und alles römische Hkst »'
Dem muß Rechnung gciragen werde ». Thun unsere Für !" "
das nicht , jo ist ihre Stellung in der Kirche gänzlich dl'E ;Unser Kaiser,st nach seinen Reden ein evailgelycher Chnst '
aber als deutscher Kaiser mutz er, >vic man sagt , „W ,täusch " sein . DaS übersteigt jedoch das MciischeumögUch '
und einen „ paritätischen " summiis episcopns einer ff *1"}kann es Loch überhaupt nicht geben ! Morgens eine cvangk
lische Kirche einweihen und rin protestanlilchcs Zengnißlegen und Nachmittags , beeinflußt durch ganz andere
evangelische Ratyschläge , den krassen Averglanbc '

gefeiert . — Der in Jena wohnende PrivatgclehrteWilhelm Winckler , der eine eigene Sternwarte besitzt,ist von der philosophischen Fakultät der Universität Jena
wegen seiner wissenschaftlichen Leistungen auf dem Gebiet
der Astronomie zum Ehrendoktor ernannt worden . —
DaS Profefforen -Kollegium der Wiener medicimschen
Fakultät hat in seiner letzten Bollversamnilung einstimmigden Beschluß gefaßt , aus Anlaß des bevorstehenden
hundertsten Geburtstages Joseph Skoda ' s eine Ge-
sammtairsgabe seiner Schriften zu veraustalten .

— Verschiedenes . Die Gruppe der Sechzehn , die ausder Berliner Secession ausgeschieden ist, wird in der
Großen Berkiner Kunstausstellung eigene Säle und eigene
Jury erhalten . — Das Halbjahrhundert - Jubi -täum des Germanischen National - Museumsin Nürnberg findet , wie nunmehr feststeht. Mitte
Juni statt . Die Festsetzung des Tages erfolgt durchden Prinzregenten . der die deutschen Bundesftirsten zuder Feier einladen wird . — Der Concertmcister ProfessorFr . Grützmacher , seit 1860Mitglied der Dresdner
Hofkapelle , feiert am 1. März seinen 70 . Geburtstag . —
Zum Andenken an den 1860 in Meiningen ver¬
storbenen Märchendichter Ludwig Bechstein soll nacheinem Beschluß des Gemeinderaths dort ein Märchen -
ürunnen errichtet werden . — Der um die Entwicklungdes BadeS Reichen hall hochverdiente Hofrath Dr .
Georg Freiherr v . Ltebig , ein Sohn des großen
Chemikers , feierte am 17 . Februar das 75 . Lebensjahr .—Das Befinden Tolstois soll sich verschlimmert haben .

— Ein Ballonnufall SautoS Dumont 's . Den kühnenund energischen Luftschiffer Santos Dumont , der fichseit Monaten in seinen theoretischen und praktischen Be -
strebmigen des größten Erfolges erfreute , hat das Glück
verlassen . Bei der am 14 . d . M . erfolgten Auffahrtdie er in Monte Carlo unternahm , aerietü bekanntlich .

sein Ballon in Feuersgefahr , niußie zerschnitten werde"
und fiel ins Meer ; Santos Duniont blieb glücklich ^weise unverletzt . Neder seine verunglückte Baüonfam '
erzählt Santos Dumont selbst Folgendes : Ich muW
den niangclhaft gefüllten Ballon nach dem Aufstieg zeme andere Richtung bringen . Dabei ergoß sich dä-
Oel des Motors in den Ballon . Um der fiirchtbar ^Brandgefahr zu entgehen , zerschnitt ich den Ballon . Da *
Fahrzeug sank in Folge dessen rapid . Santos unter-
uahni » in 3 Uhr den Aufstieg bei schöuci» windfllll ^Wetter vor einer großen Zujchaucriiicnge . Tie Aussav ^aus dem Ballonschuppen erfolgte vorfchriftsmäW
Gegenüber dem Kasino verliert der Ballon ptötzltck am
Sleuerende Gas , richtet sich fast kerzengerade in die
und füllt langsam in die wenig beivegte See . Amst
meines Entsetzen ! Santos im Korb sinkt bis an ""
Hals ins Wasser . Der Ballon schwamiii , völlig cnW" »wie ein ansgebreitetes Tuch auf der See und wurde « P
spät abends demolirt ans Land gebracht . , „— Todesfälle . Der Direktor der Technischen LehranstaU "-
in Fraukeilhausen (Kyffhäuser ) ObcriugcnierirKrämer istmHallea . S . gestorben . — Der verst . f r®

J
'

für Experimentalphysik am Eidgenössischen Polytechnrrw
»

zu Zürich Dr . Jean Peru et war auch längere W
in Deutschland thätig gewesen . Er hakte 1875 zuBresu »'
promovirt und ein Jahr später als Privatdoccnt M
niedergelassen , um dann bald darauf nach Berlin »o
zusiedeln , wo er in der Normalaichungs -Konlmission "
schäftigung fand . 1890 erfolgte seine Erncuuung ö" .
Professor ani Eidgenössischen Polytechnikuiii in
Pernet war 1845 in Bern geboren . — In Wien st
der Begründer der dortigen Zither -Schule ,
Karl Umlauf , im Alter von 77 Jahren . TT ,Direktor des National -Museums in Buenos - A ' -
Tr . Carlos Berg , ein geborener Kurländrr . ist. 59
alt . acstorben .
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1 . Klasse männl.
2 . Klasse weibl .
3. Klasse mänul.
4. Klasse weibl.

irr Papisten durch eine großartige Schenkung unterstütze » ,
wie eS am 31 . Oktober 1898 geschah , oder ein Gesetz , wie
da - über Rückgabe der Sperrgelder vom 24 . Juni 1891

unterzeichnen , oder auch in Bezug auf China und evange¬
lische Misfion den Einflüsterungen der „vaterlandslosen
Gesellen "

, wie Anzer und Genossen , daS Ohr

leihen , oder einem Feinde seiner Kirche , wie Windthorst ,
kiiicn Kranz spenden — daS mag alles „ politisch " sein (dies

geht unS hier nichts an ) , ein simmms „ episcopus * darf das

Mt , er verletzt dadurch das sittliche Gefühl seiner treuesten

Untertbanen . Und gerade für den König von Preußen wird

eS darauf ankommen , den richtigen Weg zu finden , wenn er

daS Lebensziel , das er in der Gothaer Rede genannt , er¬

reichen will . Wir glauben , eS wird ihm besonders schwer

S , und möchten, da hierin alles liegt, mit Geibel chm
: »Noch einen Sieg , den allerschwersten : der Sieger
ilde sich," und daS Lama enique für die evangelische

Kirche fordern ! „ Säumst du , bricht über Nacht zusammen
baS ganze Werk fammt Thor und Thurm ." Kirchen über¬

dauern Staaten und Geschlechter . Auch die evangelfiche

^ rche steht nicht auf Fürste », vom Weibe geboren . Wir

Würden eS beklagen , wenn wir in dieser EinrgungSfrage

Nscht mit unseren Fürsten gehen könnten — wir sehen also

die einzige Möglichkeit darin , daß sie ihre Aufgabe richtig

auffassen , ähnlich , nicht genau , wie Friedrich Wilhelm IV .,
Mid sie erkennen , wie ihre Gewalt die eines praeeipuum
wewbram ceelesiae , daß Wort „SuwwepiSkopat . eine

Phrase , ein Anachronismus ist . Wir find der Ansicht , daß

freilich die moderne Entwickelung auf re,nlichr Scheidung

hindrängt , und möchten Seiner Majestät dem Kaiser die

Lektüre des von Seiner Erlauchten Mutter üdcrfetzten

Buches von Minghetti btoto e edie «» ehrelbictigstjanS Herz

legen ."

Die „Köln . VolkSztg .
" bezeichnet diese Sprache n,cht

als „Männerstolz ", sondern als „Frechheit vor Königs¬
thronen" . Was ein Mann , der solches schreibt, über die

Jesuiten sagt, kann uns Katholiken ziemlich glcichgiltig
sein . Professor Dr . v . Kirchenhcim ist ein „Positiver" .
Wir begreifen eS daher , wenn kluge Leute auf unserer
Seite sagen , an eine Verständigung der Katholiken mit
den positiven Protestanten sei nicht zu denken .

Sociales .
©>• St . George » (Schwarz »,.) , 13. Febr . Mit dem

1 . Januar 1902 sind der ortsübliche Tagelohn , die Bei¬
träge zur Gemcindekrankenkaste und die Krankengelder
vom hiesigen Genieindcrath Mls geregelt worden. Dar¬
nach belrägt :

D «r ortsübl . Beitrag Krankengeld
Tagiohn : pro Woche : pro Tag :
2 .10 Mk. 25 Pfg . 1 .05 Mk.
1 .40 Pik. 17 Pfg . 0 .70 Mk.
t 00 Mk. 12 Pfg . 0 .50 Mk.
0 .80 Mk. 10 Pfg . 0 .40 Mk.

c % Vom Schwarzwald , 14 . Febr. Das General-
Präsidium der katholischen Eeseüenvereine in Köln hat
jüngst einen statistischen Bericht veröffentlicht, der überall
mit großer Freude verrionimen werden wird. Dem Ver¬
band sind z. Zt . 1086 Vereine angeschiossen mit 164,791
Handwerkern. Davon sind 68,911 Handürerksgesellen
(ordentliche Mitglieder ) ; Ehrenniitglieder sind es 95,880.
285 Vereine besitzen ein eigenes Haus. DaS Kapital,
das im letzten Jahrzehnt in Sparkassen angelegt
wurde , beträgt 25 Millionen Mark . In der Erz-

diöcese Freiburg bestehen gegenwärtig 50 Vereine. Ohne
Zweifel stehen unsere katholischen Gescllenvereme an der
Spitze aller heule existierenden socialen Einrichtungen.
Ein Hoch den wackeren Söhnen Kolpings !

Bad . Nheinfelden , 14 . Februar . Am 27 . Januar
sind von den 125 Webern der Seidenweberei Bau -
mann °Streuli u . Co. 115 in Ansstand getreten. Der
Grund ist folgender :

Am 9 . Januar wurde durch Anschlag bekannt ge-
geven» daß vom 27 . Januar an die Bezahlung nicht
mehr nach Tuchmetern, sondern nach Zettelmetern er-

®a &ic Zettel stch aber einweben,
SS " Ü!e Lohnansätzereduzirt werden . Diese neuen
v - . ^ he . waren um 10 Prozent geringer gehalten als

eren'■r /Scruifjidj{ igt inan jedoch das Ein -

7 Prözen/
^ ^ ^ C1,,C tatsächliche Reduktion von

GM
"

Arbe?wr
^
— sonderlich großer,

kamen durckif .l» ,iiiu ^ aber nicht sehr viele —

Ich». ÄfgS & w » «”f .2so
.
» ' • » »

auf nicht 2 40 Wf
”

-/ “tc weitaus größere Zahl ,
bei den theuren ftmm mi f 2 Mk . Daß
Miethzins vm . ,7 ^ ensvcrhältnissen und dem hohen
Mann nickt 200 Mk. der verheirathete« chm tmS tft3 ? SS "m
Sesüh ^ Lohureduktioii durch-

Nicht allein denkbar Mögliche gethan.

gogeben d ? ^ ^ " ^ chaft hat sich alle Mühe

bringen
'

s-lbO birirein Vorhaben abzu-

taa Gememderath hat sich am Streik -

triebsleitnn^ k
""genommen . Er hat mit der Be -

flesucki hat die Fabrik zu bewegen
Ich . « bis jum SrlüjaSr

*
» inuuSM.

rl -ch dir Uetgefienä. Rur du» Ott -

Fabrik s or ®et den Verhandlungen , daß die

Minimum ft.
neuen Lohn noch nicht auf dem

SU lallen
" sei . Um kein Mittel unversucht

Tage pil m e der Gemeinderath noch am gleichen
Surick, w,, zu den Fabrikanten nach
dies uni in ^ kl)falls ohne Erfolg blieb . Es ist

siegentvär ^ ^
mL ^ beklagen, da der Geschäftsgang

im Geaemn schlechter ist als anfangs Winter ;
lange zuvor

' CC ^ )eiut &eftcr 2" sein, als schon

* dies z
^

ia/ ^ orung unter der Arbeiterschaft ist groß ;
all den 11 n sten der geschlossene Streik . Und von
traten, hat

® e5ern<. die am 27 . Januar in Ansstand
^ ounnen

^
<z>

"och kein einziger die Arbeit aufge-
fiir die Arbo '? 0on allen Seiten her Unterstützungen
Stande fei» ier einlaufen , werden sie auch leicht ini
sich zu länger zuzuwarten , bis die Fabrik
auch langen bereit erklärt und womöglich
laßt . Tenn in der Betriebsleitung eintreten
den wollt ü ln

.
ller dem gegenwärtigen Regiment wer-

Die SrkN ' ts? die Arbeit fortsetzen .
Seitunaen , l s"'d sehr rührig . Nicht nur in Fach -
den Fall

'
fr

n ° ettl auch in Tagesblättern legen sie

konnte nm solchen , denen es etwa gelüsten
iu ver

'
die,,!'. 7" am Rhein in der Weberei ihr Brod

an« den Appetit gründlich zu verderben.

^
Meine badische Chronik .

ftchastufaLs
11

; 3 *6t . Nickt weniger als fünf Wirth -
^ orstadt abgelanfenen Woche in der Neckar -

8» ichloik - n
krclwilli « , theilS mit polizeilicher Nachhilfe

Mangel att i!Lw
0^ '

r
H- Trotzd -m soll dort noch lange kein

Ma
"

. .
' " Häusern zu befürchten sein .

betrug die l/ ;
'
,? ! ®c6r- Ende des MonatS Dezember

"ung des IiUfiaer? »d b l hiesiger Stadt nach Berech-
y >e,tgen statrstijchen Amtes 148,500 Personen. -

Di « städtische Sparkasse hatte im Dezember 3522 Einlagen

mit einem Betrag von 570,049 M . 42 Pf . zn verzeichnen

Es wurden in 8003 Rückzahlungen 471,006 M . 27 Pf . aus¬

gezahlt . Der Ueberschutz der Einlagen betrögt demnach

99 ,°rf AdelSheim ) , 17 . Februar . Eine ältere

Frau wurde von ihren Angehörigen derart mißhandelt ,

daß an ihrem Aufkommen gczweifelt wird . DaS Gericht

weilte hier an Ort und Stelle , nm Erhebungen zu machen .

+ Unterkeffa » (A . Adelsheim ) , 17 . Febr . Dem acht¬

zehn Jahre alten Sohn des LandwrrthS Volpp im nahen

Dippach wurde während deS PicrdeputzenS von dem Thicrc

derart auf den Unterleib ein Tritt versetzt , daß der junge

Mann sofort eine Leiche war . DaS Thier , sonst lamm¬

fromm , muß durch irgend etwas erschreckt worden fein , daß

eS scheu wurde .
iu Frei bürg , 17 . Febr . Vorgestern Vomnttag hat sich

ein im Stadttheil Herder » wohnender Taglöhner nach vor -

auSgcgaiigenem Elreite mit seiner Frau im Keller erhängt ,

nachdem sich derselbe vorher mehrere Schnittwunden am Halse

beige brachthattc . . .
- ft Brette « , 17 . Febr . Dre hiesigen Aerzte Hoden

sich zusammengeschloffen vnd machen in den hiesigen Tages -

blältern belannt , daß sie gemciniam für die Zukunft ein¬

heitliche Preise eingcsnhrt und gleichzeitig daS Honorar

für ärztliche Bemühungen erhöht habe » . — In einem

Schopfe des LandwirchS Karl Kirchgahner in Sickinge »

brach am SamSlag Nachmittag Feuer ans , welches den¬

selben ziemlich einäscherte . Das 4jährige Kind deS Geschädigten

bat das Feuer angelegt , indem eS in dem Schopfe mit

Streichhölzern spielte . ^ , , . „
O Billingen , 17 . Febr . Der Vorschuß - Verein

hatte im lehten Jahre eine » Umsatz von 41,590,359 Mark .

Der Reingewinn beziffert sich ans 32,653 M . 72 Pfg . Von

denselben sollen für dieses Jahr 2500 M . zu einem PensionS -

fond für die Beamten abgezweigt werden . Bislang bestand

ein solcher PenslonSsond nicht . Für wohlthätige Zwecke gibt

MT « fTfin 500 M .

Lokales.
Karlsruhe , 17 . Februar.

® Die Wrneralverfamniluug beö katholische « « r -

beiterverrins , bie am Sonntag Abend im Cafe Nowack

abgehauen wurde , war von 115 aktiven und einer Anzahl

passiver Mitglieder besucht . H -rr Vorstand Gärtner er¬

öffne » um halb 9 Uhr die Versammlung mit Worten der

Begrüßung und ertheille daS Wort dem hvchw . Präses

Herrn Kaplan Hörner , der in einem kurzen Rückblick dar -

lcgte , wie der Verein auch im verflossenen Jahre seinen

materiellen und geistigen Ausgaben gerecht zu werden suchte .

Mit dem Ansdruck deS Bedauerns gedachte derselbe deS

Ausscheidens seine » Vorgängers im PräjeSamt , deS Herrn

Kaplan Fleischmann , der im Frühjahr vorigen JahreS

in Folge Erkrankung seine Thätigkeit in hiesiger Stadt auf -

zugeben gezwungen war . Ferner sprach der Vorsitzende den

Ausschußmitgliederu , den Revisoren und Herrn Haupllehrer

Wetzel , dem bewährten Leiter der Gcsangsablheüung

freundlichen Dank aus für die treue Mitarbeit im Vereins -

leben . Er schloß mit der Mahnung an die gesammle Mit¬

gliedschaft , einig und geschloffen einzuttelen für die Be¬

strebungen de» katholischen Arbeitervereins , damit auch das

kommende Jahr für denselben zum Segen gereiche . Einer

der Herren VrreinSrevisoren , ein Blann , der zwar mehr im

Stillen , aber um so wirksamer für die christliche Arbeiter¬

schaft einttiit , nahm hierauf da » Wort , um zunächst über

den Befund der Büchcrrevifion kurz zn berichten und dann

einige sehr beochtenSwcrthe Vorschläge für die weitere AnS -

dehnnng deS Vereins in Bezug auf die passiven Blitgtieder

zu unterbreiten . Er machte darauf aufmerksam , daß auch

im verflossenen Jahre wieder ein Rückgang im Bestand der

Passiven eingetrctcn sei, wa » für den Verein einen großen

Rachlhell bedeute . ES sollten detzhald die erforderlichen

Anstrengungen gemacht werden , um neue Biitglieder zn ge¬
winnen , und er sei überzeugt , daß sich unter den besser

situirlen Katholiken noch mancher befinde , der gerne bereit

wäre , den Arbeiterverein zu unterstützen , wenn er in der

rechten Weise darum angegangen würde . Die Anregungen
deS Herrn Revisors wurden von der Versammlung mit

größtem Dank entgegengenommen und deren baldige Be¬

folgung in Aussicht gestellt . Hierauf erstattete der Vcrcuis -

tasfier den Rechenschaftsbericht für das verflossene Jaor .

Danach betrugen die lausenden Einnahmen 3283 Mk . 69 Pig .,

die Ausgaben 3165 Mk . 85 Pfg ., somit der daare Uederschuß

117 Mk . 84 Psg . Der VermögenSsland beztsserk sich auf

1884 Bit . 29 Pf . in Baar und 4412 Alk . 18 . Pf . in Fahr¬

nissen , zusammen 6296 Mk . 47 Pfg . , Gejammtnberschutz

291 Mk . 59 Pfg . Tie Zahl der aktiven Mitgüeöcr becrug

am JabreSschtuß 576 (57 mehr als im Vorjahr ) , die Passiven

sind von 110 auf 105 zurnckgegangen . Günstige Resultate

hatte auch die St er belasse des Vereins zu verzeichnen .

Die Einnahmen derselben , bestehend aus % der Beiträge

aktiver Biitglieder , und 288 Mk . Zinsen , beliefen sich auf

>540 Mk . 8? Psg . ; für 9 Sterbefälle wurden ausbezahlt

660 D !k., dazu sonstige Ausgaben mit 42 Blk . 10 Pfg . ES

wurde somit ein Ueberschutz erzielt von 838 Mk . 77 Psg .

Das Vermögen der Sterbckaffe beträgt 8338 Mk . 91 Pfg .

Die V rreinSsparkajse , welche von emem der Herren

VizeprästdeS verwaltet wird und mit welcher auch eine

iiiudersparkasse verbunden ist , weist bei 68 Einlegern einen

Aktivdlstand van 6866 Mk . 67 Pfg . auf . Angesicht » der

nicht geringen Vortheilc , welche diese Sparkasse ihren Ein¬

legern bietet , wäre zn wünschen , daß sich immer mehr Ver -

einsmilgtieder derselben anschlietzen möchten . Der nächste

Puntt der Tagesordnung , Vorstandswahlen , brachte eine be-

merkenSwerthe Veränderung in der Leitung des Vereins ,
indem Herr Vorstand Gärtner , der nun lchonseit nahezu
10 Jahren mit Eifer und Erfolg die erste Stelle im Verein de -

tleiderc und sich da » Vertrauen der Mugliedschaft in seltenem

Alatze zu erwerben wußte , auf ' S Bestintmleste erklärte,p die

Wahl nicht mehr annehmen zu können , und auch dann bei

seinem Entschluß blieb , alS er wiederum mit großer Mehr¬

heit aus der Urne hervorging . Auf Antrag eines Btit -

gliedeS und unter Zustimmung der ganzen Versammlung

wurde Herr Gärtner hlerauf zum Dank für seine hohen

Verdienste um den Arbeiterverein vom Herrn Präses zum

Ehrenvorstand ernannt . Gerührten Herzen ? sprach der also

Geehrte seinen Dank auS für diesen Vertrauensbeweis und

gab daS Versprechen ab , auch in Zukunft die Interessen der

Vereins im Auge zu behalten und demselben mit Rath und

That zur Seile zu stehen . Er gedachte mit DankeSwonen

aller derjenigen , welche ihm bei der Leitung deS Vereins

wirksam zur Seite gestanden , insbesondere der bisherigen

Herren Präsides , und machte den Vorschlag , den hochw .

z^errn Kaplan Fleijchmann in Anerkennung seiner segens¬

reichen Wirksamkeit im Arbeiterverein zum Ehrenmit¬

glied zu ernennen , welchem Anttag von der Versammlung

mit Freuden entsprochen wurde . Biit Herrn Gärtner sind

auch die beiden ältesten AuSschußniilgtieder , nämlich der

zweite Vorstand Herr Wendettn Müller und Herr Ignaz

Schmidt , die sich ebenfalls in jahr,langer opferwilliger

Mitarbeit um die Leitung de» Verein » sehr verdient ge¬

macht haben , freiwillig aus der Vorstandschaft auSgejchieden .

A » ihrer Stelle wurden die Herren Jakob Schäfte Zoh .

Bapt . Dinger und Friedrich Ritz neu in den Ausschuß

berufen . Wiedergewählt wurden dir bisherigen Ausschuß -

Mitglieder Peter Fuchs , Karl Förschner und Marlin

Stöhrmann , alS Ersatzmänner wurden bestimmt die

Herrrn Joses Stäb , Blartin Berger und Jatod Behr .

( Der neue Vorstand wird aus der Mitte der AuSschnß -

milgiieder und auf deren Vorschlag vom Präses ernannt

werden ) . ES wurde dann noch ein durch das neue Gesetz uoth -

wendiger Zusatz in ' S Statut ausgenommen und zu Gunsten

öcr aiiSstänülgcn Weber in Nheinfelden eine Tellerfamm -

tung veranstaltet , die insgesammt 15 Mk . einbrachte . Mil

den besten Wünschen für ' s kommende VcreinSjahr schloß

Herr Präses Hörner nach 11 Uhr die Generalversammlung .

„ Gott segne die christliche Arbeit !„

TOfiMÄ *
«.

*? * * Marinervcrein Badenka ( Stadttheil

Kamin vorgestrigen Vereinsabcnd sprach Her ,

kacke
die Phrase : Religion ist Privat -

Iniöck »
Werse setzte der geschätzte Rednei

Beba »ntnn ^ - n .?
" ^ ' .^ Wahres und Falsches in diese ,

SÄ ? galten rst Wahr ist . daß di - Religion ein «

die
welcher kerne zweite in ihrer Bedeutung an

es
“ trb ' n

„
fa ' 1' ' . in dem Sinne nämlich , daß

reinen
persönliche Angelegenheit jede » Ein -

Stellvertretung , ein B -sorgcnIaffer
durch Andere vollständig anSichlietzt . Falsch ist , daß di «

Leben ilck
"

™ v VS ? Privatsache ist . daß das öffentliche
^ even sich um dieselbe nichts zu kümmern bat b k» ihr »
Normen in der Gesellschaft alS solcher bedeutungslos

'
sind

Rednerdmstischcr Beispiele lieferte sodann der

dcm
^̂ '

^ endsten BeioeiS >dafür , daß genannter Wort in

benckl - rNck . «
Socialdemokratie ein durch nnd durch

»
ist - mir darauf berechnet , gedankenlose

Nackweir des focialdemokraiischen
^ chwrndelS auf diesem Gebiet war ein erdrütkender
Schließlich wurde in meisterhafter Weise gezeigt , wie die

^ ; ra *ci •!’ 8 2eben Übersetzt , für oie Wohlfahrt
unheilvoll nach jeder Seite wirken müßte ,

öinchner Bei sali lohnte die trefflichen Aussührungen . Der
EhrenpraseS gab sodann «in Referat über den Inhalt

isöof - ml » h
’
r ^ ihh

" " scheinenden „Socialistischcn Wonats -
Npp " vbl » ug „ Ehe und freie Liebe "

, welche
S ^ geradezu grauenhafte Abgründe

^ ber „ geläuterten socialistischcn
Suittchkett ), welchen der Socialcsinus zuznstenern bestrebt
ist . Verhinderung unseres Herrn MnsildirettorS über¬
nahm Herr Schnabele die Leitung des MännerchoreS ,
welcher auch an dlesein Abend prächtige Proben seine !
Könnens adlegte . Für den nächste » Vcreinsabrnd ist eil
Vortrag : „ Etne Rhelnreife " in Aussicht gestellt .

ft ) Wcwcrbrde . et » . Wir möchten nochmals anf bei
am Mittwoch , den 19 . d . M . im Saal 3 der Brauen
Schrempp statlfindenden Vortrag des Herrn Hofratl
Prof . Dr . Meidinger über „ Brennstoffe " aufmertjau
machen .

X Für Werthbriefe nach Griechenland » Monte¬

negro und der Türkei sowie für Packete ohne nnd
mit Werlhangabc nach Montenegro , der Türkei und

nach überseeischen Ländern der Beförderung mit

Schiffen deS Oesterreichischcn Lloyd über Triest
sind neue Tarife in Kraft getreten . Uebcr die Verstndungr -

bedingungeii criheflen die Postanstalten Auskunft .
— EinheitSortyographie . Wie verlautet , sind nun¬

mehr die Zustinimungeu fümmtlicher Bundesregierungen zu
den Vorschläge » der orthographischen Konferenz

in Berlin cingetrossen . ES steht nun zu erwarten , daß in

nächster Zeit im BundeSrarh eine Vereinbarung über den

Eiiiführiingstermiii der neuen Einheitsschreib » ng

erfolgt .
X Zimmerbriind «. Heute früh 6 Uhr ist in einer

Wirihschaft in der Waldhornftraße auf noch nicht ausgekläne

Weise Feuer auSgedrochen » das von den Hausbewohnern
wieder gelöscht wurde . Der Fahrnißjchaden beträgt ca . 150

Mark , der Gedäudejchadrn beläuft sich ans denselben Betrag .

— Am 1b . Februar Vormittags gerielh die Ehefrau einer

Wirth » in der Werderstraße dadurch in Brand , daß durch

eine aus dem Ofen herauSfchiagende Flamme ihre Kleider

Feuer fingen . Die brennenden Kleider wurden durch den

hinzugekommenen Ehemann wieder gelöschl . Die Frau Hai

fick dadurch an den Beinen so erhebliche Brandwunden zn -

gezogen , daß sie ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

-ft Dtciistähle . Am 13 . Februar wurde einen » Fräulein
in der Südstadt auS verschlossener Wohnung , zu der eS den

Schlüffel auf einen im Hausgange befindlichen Schrank ge¬

legt hatte , 109 Mk . in Baar und Pretiosen im Wetthe von

etwa 300 Bi ! ., ferner vorgestern Avend einer Dame in der

südlichen Hirschsttaße , während st« einen Besuch machte , eben¬

falls mittelst Nachschlüssel » nnd Erbrechen » eines Schreib¬
tisches , 115 Mk . gestohlen .

fiö Verhaftet wurden tt . B . zwei Dienstknechte , welche

am 15 . ds . Abend » in der Oststadt ein Pferdegeschirr im

Werthe von 150 Mk . stahlen und dasselbe , nachdem fir eS

hier an verschiedenen Orien vergeblich angeboren , in Rüppurr
für 40 Mk . verkauft haben .

— Wegen Betrugs wurden drei Knaben von hier zm
Anzeige gebracht . Zwei von ihnen gaben sich einem anoercn
Knaben gegenüber fälschlicherweise atS Eigenthümer eines
von diesem gefundenen PonemonuaieS aus , in welchem ein

Geldbetrag von mehrere » Biark enthalten war . Der Finder
war im Begriff , zum Funddureau zu gehen , machte aber

unterwegs von dem Funde einem anderen Jungen Biitthei -

lung , der dann zwei Gleichgesinnte herbeiholte und sie ver -

anlaßte , sich als Verlierer auSzugeben . Der Finder ließ

sich bethören , gab die Börse ab , worauf die drei Pfiffigen
den Inhalt unter sich theilten . Der Betrag ist von den

Elter » wieder ersetzt worden .
— Nächtliche Ausschreitung . Ein lediger 24 Jahre

alter Kaufmann au » Nußdaum , der in der Sonntagnachl
zwischen 2 und 3 Uhr zuerst in einem öffentlichen Lokal und
dann auf der Straße in der Südstadt Skandal und groben
Unfug verübte und den Aufforderungen eines Schutzmannes
zur Sinhe nicht nur keine Folge , sondern schließlich noch
Widerstand leistete , wurde festgenommen ; außerdem noch ein

lediger Wagner aus dem gleichen Orte und ein Schreiner
aus Böhmen , die für den vorläufig Festgenommenen Partei
ergriffe », ihn zu befreien suchten und dabei ebenfalls »iuhe -

störung verübten . Erst als zwei Bürger dem bedrängten
Schutzmann zu Hilfe kamen und noch drei weitere Schutz¬
leute herbeiholten , gelang endlich dir Abführung der Exce -

denteu .

AuS dem Gerichtssaal .
E . Sitzung der Strafkammer ! vom 14 . Febr .

Vorsitzender Landgerichtsrath Siegel . Vertreter der Gr .

Staatsanwaltschaft : Referendar Engelhard .
1 . Arigeklagt wegen fahrlässiger Körperverletzung

war der Lanüwirth Heinrich Braun aus Beiertheim .

Auf Grund des heutigen Verhandlungsergebniffes er¬

achtete der Gerichtshof Braun der Ucbertretung des

§ 36ui » R . St .G .B . und des 5 1 der Strahenpol .-Ordg . schul¬

dig und verurtheilte ihn Hierwegen zu einer Geldstrafe von

und verurlhcilt ihn hierwegen zu einer Geldstrafe von
10 Mark .

2 . Wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung
hatte sich der Hansbursche Josef Nopper aus Kollnau

zu verantworten . Der Angeklagte hatte im Dezember
v . Js . verschiedene Geldbettüge , die er von seinem Dienst¬

herr » , dem Korbwaarenfabrikanten Hetz hier , zur Fran -

kirung von Sendungen auf der Post bezw . der Bahn be -

händigt bekommen hatte , für sich behalten und die

Waarensendungen unfranttrt abgesandt . Um in zwei

Fallen seine Unterschlagungen zu verdecken , hatte Nopper
im Bescheinigungsbuch der Gütervcrwaltung . die Abliefe¬

rung mit dem Namenszug des Schalterbcamten ein¬

getragen . Der Angeklagte war geständig . Er erhielt
3 Wochen Gefängnitz . abzüglich 2 Wochen Untersuchungs¬

haft .
3 . Die übrigen Fälle waren Berufungen , bezüglich

deren die Strafkammer folgende Urtheile erließ : Cigarren¬
macher Karl Wilhelm Hauer aus Blankenloch wegen
Körperverletzung 40 Mk . Geldsttafe ; Wagenführer Friedrich
Hellmuth aus Klostermannsfeld , wohnhaft in Rint¬

heim , wegen Körperverletzung 75 Mark Geldstrafe ; Josef
Wilhelm Constantin M a t h o s aus Mtühlburg wegen
Ueberttetung des S 360n R .St .G .B . 10 Mark Geldstrafe .

L . Tagesordnung der Strafkammer III

am Mittwoch , den 19 . Februar , Vormittags 9 Uhr :

1 . August Riegelsberger aus Fautcnbach wegen

Amtsunterschlagung . 2 . Josef Rosenthal aus Frank¬

furt a . M . wegen Wandergewerbesteuervergehens . 3 . Ro¬

bert Hoffner aus Grünwinkel wegen Diebstahls .
4 . Karl Egle aus Bruchsal wegen fahrlässiger Körper¬

verletzung . 5 . Karl Streb aus Fahrbach wegen Er -

presiungZversuchs . 6 . Otto Riffel <m § Karlsruhe wegen

Betrugs .
H .ttle , 13 . Febr . Der Prozeß Pokoruh , da an den

bekannten Heirathsplan deS Grafen Hoensbrorch

onknüpft , wurde dicier Tage von der Sttafkaulmer erledigt ,
nachdem fick da » Schöffengericht , dann die Sttafkamma nnd

abermals das ObcrlandcSgericht zuvor mit der Sache be¬

schäftigt hatten . ES handelte sich in dem Prozeß bekanntlich

um einen Artikel zur Verthcidigung deS Grafen HoenSbroech ,
den der inzwischen verstorbene Professor Willibald Bey -

schlag 1898 in den „ Deutsch -evangelischen Blättern "
, ver¬

legt bei Eugen Strien in Halle , veröffentlicht hatte . DaS

Verfahren gegen Beyschlag war seiner Zeit eingestellt worden ,
weil Verjährung vorlag ; hingegen nahm das Gericht weg «

deS Angeklagten Strien - Halle . der nachträglich auf B -ranlossung
des Rechtsanwalts Dr . LüüerS -Berlin vier Exemplare jener

Schrift versandt hatte , Verjährnng alk nicht vorliegend an

und verurtheilte ihn wegen öffentlicher Beleidigung deS

Pokorny zm niedrigft zulässigen Sttafe : Drei Mark

Geldbuße .
Prenzla » , 15 . Februar . DaS Schwurgericht ver¬

urtheilte nach zweitägiger Verhandlung den früheren Post¬
schaffner Stern , den Anführer einer Einbrrcherdande ,
wegen Mordes , begangen bei Bernan an feinem Spieß¬
gesellen Eonitz , zum Tode .

Hannover , 15 . Febr . DaS hiesige Schwurgericht ver¬
urtheilte die dreifache KindSmörderi » KedzirSÜ zum
Tode und 10 Jahren 3 Monaten Zuchthaus .

. Stuttgart , 14 . Febr . Bon einer Skandalaffäre
wird hier viel gesprochen . ES handelt sich um einen Be -

lcldiguugsprozeß , in den Rngehönge der „ gnteu Gesellschaft "

( eS werden de » Hoflreisen angehörige Namen genannt ) ver¬
wickelt sind . Die Beleidigung soll in der Verbreitung von
Nachrichten über höchst anstößige , in jenen Kreisen vorge -
rominene Dinge bestehen . Die OberftaatSanwallschast soff

’“ !C. hiesige Blätter versichern , daS Amtsgericht veran

„
h ,

di - K >ngcz „ stel! ttttg zu verzögern bezw . « t
® tne _ ‘»ü ’crc aKtlbung versichert , daß ein

Adfutant deS KonrgS sich bei dem Anwalt der Klägerin um
eine Zurücknahme der Klage bemüht habe . Die leidige
Angelegenheit ist nun gestern thatfächlich durch Vergleich auS
der Welt geschafft worden .

^ rrmischte Nachrrchteu.
* * Hamburg , 15 . Febr . AuS Aventoft bei Tonbern

wird gemeldet , daß dort 8 Schnlkinder auf de « Eise
einbrachen und ertranken .

” Baku , 14 . Febr . Ein Erdbeben hak die

Kreisstadt Scheiuacha gänzlich zerstört . Einzelheiten
ehlen noch . Auch in Astana wurden Erdbeben verspürt .

** M ünste r , 14 . Febr . Die Schifffahrt auf dem
Dortmund - Ems -Kanal ist durch Eis behindert . In
der E >ns sind die Wehre niedergclegt .

* * London , 11 . Febr . Einen plötzlichen tragi -

chen Tod erlitt dem „Hamb . Rur ." zufolge die Ltjährige
Schauspielerin Miß Gracie LonSley , die im Lyceum
Theatre in Birmingham in dem Stuck „A trip to Hue ^pool *

auftrat . Zum Schluß des zweiten AkteS fang sie da » Lied

„ Dolly Gray "
, dessen Refrain lautet : „Lebewohl , Dolly ,

ich muß dich verlassen , obgleich eS mir da « Herz bricht , zu

gehen ." Sie hatte das Lied noch nie gesungen nnd war

über seine Aufnahine besorgt . ES wurde ober so gut auf »

genommen , daß das Publikum Dacapo rief . Sie dettat die

Bühne wieder , aber als sie vorwärts schrill , fiel sie über die

Lamveureibc vor der Bühne und war todt .
** Petersburg . 14 . Febr . Wie Mls Ekikabcth -

pol gemeldet wird , wurde gestern ein Erdbeben ver -

pürt , das mehrere Sekunden dailerte . Einige Hänfer er¬

retten Risse . Ein zweiter Stoß erfolgte fünf Minuten

später in der Richtung Von Norden nach Süden .

Neueste Nachrichten .
Loudon , 18 . Februar. Eine Depesche Lord Kit «

ÜenerS aus Prätoria meidet , daß m der letzten
Woche 17 Buren fielen , 5 verwundet und 107 ge¬
fangen genommen wurden , während sich 138 ergaben .
Zm mittleren Gebiete der Kapkolonie ist der

geind verschwunden . Piet Wessel » Kom¬
mando , »ach Westen zurückgetriehen, nberschrftt die

S a n p l b a h n l i n i e bei Viktoria West in
lördlicher Nichiuug . Die in kleine Abtheitringen ge¬
heilten Burenkouimandos sind schwer zu fassen .
2berst Rawlinson drängt die ihm gegenüber sichenden
bureuabttftilungen in östlicher Nichtunp von Zuiker -

lachovad ad. Am 12 . Februar ist auch der Feid -

iornet Werthuigen gefallen . SpenS nahm
südlich von Amsterdam 12 Buren gefangen , 19 er-

javen sich.
Lt-ttdon , 17 . Febr (UvterhanS .) Der Kriegs¬

minister erklärt, der Prozeß gegen den Buren -
' ommandanten Kruitzinger begann am 15. Jan .
üord Kitcheuer werde dafür sorgen , daß Kruitzinger
rlle Erlcichternngen zur Führung deS En tlaftungs -

licweises gewährt werden und daß ihm Gerechtigkeit
widerfahre . „ . .

« mslcrdam . 17 . Febr. Der „Frkf . Ztg." wird ge-

lchricdcii: „Bekanntlich fanden in den letzten Tagen ver-
chiedcne Konferenzen zwischen den Burendelegirten statt,
>eren Restitlal nun eine neue Propaganda zur Herbei¬
führung einer Intervention zu sein scheint. Dr . Leyds
.st in Folge dessen Freitag früh nach Paris gereist und
Ke Mitglieder des DreimännerkoÜcüs Wolmarans nnd

Wessels sind, wie jetzt bekannt wird, nach Ainerika ge¬

gangen . Es steht fest, daß man m Burenkreisen viel

oon der Sympathie Frankreichs hofft und daß auch
Dr. LeydS diese Dieinnng thcilt. DaS SchiedsgerrchtS-

mitglied Bourgeois hat in der Kammer zu
oerstehen gegeben , daß der französische Gesandte
im Haag eme Sympathie- Erklärung für die Buren ab¬

gegeben hat , als sich der Schiedsgerichtstzof bei der letzten
Eingabe der Burendelegirten für iilkonwetent erklärt.

Dclcasse hat dem nicht widersprochen und so entstandm
den die neuen Hoffnungen auf eine Verwendung Frank-

cichS . Ob diese sich vcrivirllichen werden, jetzt >vo Eng¬
land sich durch den japanisch-englischen Vertrag gestärkt

hält, ist mehr alS fraglich . W o lmara nS nnd Weffcls

hoffen dagegen auf die stets mehr Bode» geivinnende
Burenbegeisterung in den Vereinigten
Staaten , die bis zur Propaganda für eme

Einladung Krüger ' S nach Amerika ge-

sichcn ist. Krüger hat zeitig bekannt gegeben, daß er

die Amerikafahrt nicht ilntcrnehinen werde und Wolmarans
and Weffcls wollen dafür das Eisen in Amerik

schmieden , so lange es warm ist." Wird wahrscheinlich

lvenig nützen . Uebrigeus kommt cs auch darauf m , ob

dies wahr ist. Vor einigen Tagen hieß es» die Buren-

zesandtcn halten alle Hoffnung aus Jiiterventton auf-

zegeben. lind daS ist nach Alleni sehr glaublich .
»rronsiad , 18. Febr. DaS Gcsammtergedniß der

ocreinigte» Operationen der englischen Truppen bei dem

letzten großen Kesseltreiben ist folgendes: 300 Bur»
vutben gefangen genommen, 25 verwundet und 15

zelödtet.
* New -Nork , 18 . Februar. Präsident Castro wurde

ton den Insurgenten besiegt. Von den Regierungs¬
ruppen koniincu fortwährend Neberläufcr bei den Re¬
volutionären an . (Ein charakterloses Gesindel in diesen

DüdstaatenI ) Das deutsche Ultimatum sei aufgrschobrn,
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Handel und Verkehr.
Mannkeim » 17. Febr . (Effektenbörse .) Die heutige

Börse zeigte ruhige Haltung . Von Banken wurden gefragt :
xwcrrhciiiischc Bank zu 115 .50 pCt ., ( 116 B .) Pfälzische
Hyp .-Bank -Aktien zu 171 .40 PCt . und Rheinische Hypotheken-
bank -Aktien zu 174 PCt . Von Brauerei -Aktien haben Eich¬baum 1 pCt . gewonnen . Notiz 175 Geld Sonstiges un¬
verändert .

Freiburg , 15 . Febr . Auf dem heutigen Schweine¬
markt waren zum Verkaufe ausgestellt : 5 Läufer und435 Ferkel , wovon 2 Läufer zu 35 - 40 Mk . per Stück ,und 410 Ferkel zu 15—25 Mk . per Stück verkauft wurden .

Straßburg , 17. Febr . Auf dem heutigen Schlachtvieh¬markt wurde » verkauft : 101 Ochsen 114—132, 00 Ochsen¬viertel — 176 Kühe 82 —116, 18 Kuhviertel 72 —114,28 Stiere 106—110, 00 Stierviertel 00 —00 , 104 lebende
Schweine 132 — 140, 0 geschlachtete Schweine 000 —000 ,39 lebende Hümmel 120— 140, 4 geschl. Hämwel 110— 112, .20 lebende Kälber 140—160, 00 geschl . Kälber 600- 000 M .Alle» für 100 Kg.

iv - agdebur « » 17 . Febr . Zuckerbericht. Kornzuck» exkl .88 Proz . Re >,dement 7 .40—8 00—. Nachprod . exkl . 75 Proz .Rend . 5 .60 —5 .95 . Ruhiger . Krystallzucker 1 . 28 .20—. Brol -raffiuad « 1 . 27 .95—.—. Gemahlene Raffinade 27 .45—.—.Lew . Melis 27 .95—.—. (Die Preise verstehen stchbet einer Mindestabnahme von 100 Zentnern .) Rohzucker1 . Produkt Trausito f . a . B . Hamburg per Febr . 6 .65— G .,6 .75 - B -, per März 6 .70- G -, 6 .72 ' ,, B ., per Mai6 .85- G ., 6 .90 - B ., per Aug . 7 .10 G ., 7 . 12' /, B ., perOktober -Dez . 7 .37 ' , G ., 7 .40- B . Schwach .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Ehe aufgeb ote : 15. Februar . Herrmann Kehrer von

Kornwestheim , Schreiner hier , mit Friederike Schäler vonOchsenberg. — Wilh . Knobloch von Teutschnenreuth , Wirthhier, mit Wilhelmina Hofmanu von Grötzingen . — JohannLautenschläger von Weingarten , Eisendreher hier, mir
Elisabetha Grün von Heidelsheim . — August Bimmlcr vonGochSherm, Schreinermeister hier , mit Anna Wagner vonSchönbronn .

Geburten : 11 . Februar . Luise, Bat » Karl Krauth ,Eisenbahnhilfsschaffner . — Hilda Elsa , Bat » Otto Häkele,Kupfcrschmid. — 12. Febr . Dora Kätchen, Vater AugustKopp , Blechnermstr . — Sofie Lina , Vater Wilh . FriedrichSchwab , Taglöhncr . — Franz , Vater Ferdinand Buhlingcr ,Fabrikarbeiter . — Kätchen Luise , Vater Hermann FranzFritsch, Gärtner . — 13 . Febr . Heinrich Leopold , Vater Karl
Schmitt , Schlosser. — 14 . Febr . Siegfried , Vater MarkusMatcescu , Ingenieur . — Martha Philomena , Vater Markus
HaaS , Bremser . — 17 . Febr . Fritz Walter Areo , Vater
Gustav Richanb Wünsche, Schauspieler .

Todesfälle : 14 . Februar . Johanna Sinsheim » ,ledig , alt 26 Jahre . — Wilhelm , alt 1 Monat 15 Tage ,Vater Karl Nächstem , Kutscher. — 15. Febr . Elise Stützet ,alt 55 Jahre , Ehefrau des Eisengießers Johann Stützet . —
Emil , alt 25 Tage , Vater Hugo Baum » , Cemcnteur . —
Franz , alt 8 Tage , Vater Wilhelm Zöller , Schneider . —16. Febr . Katharina Neuwirth , Fabrikarbeiterin , ledig, alt22 Jahre . — Josef Hech Privatdiener , ein Ehemann , alt54 Jahre .

Theater in Bade ».
Mittwoch 19 . Febr . 21 . Ab .-Vorst . „Butt)«» » er « eist",dramatisches Gedicht von G . E . Lessing. Anfang halb 7 Uhr 'Ende nach 9 Uhr .

Quittung .
Für den unverschuldet durch Stimm in große Noch ge¬rochenen Fridolin Schmitt in Bietigheim find bei derUnterzeichneten ferner eingegangen :
Bisher 38 M . Ungenannt 2 M . Fran I . B . 3 M .Ungenannt (Postst . Staufen ) 3 M Familie May 2 M .E . Sch . 3 M . Ungenannt auS Muggensturm 1 M . A . F .1 M . Zusammen SS M .
Wir bitten um weitere Gaben .

Expedittou deö „ Badischen Beobachters " .
Die erste Ziehung der zweiten Fnvaliden -Lotteriefand , wie angesetzt , am 24. und 25 . Januar 1902 statt .Das große Loos von 20,000 Mark dieser Ziehung fiel aufRr . 38,582 und zwar auffallender Weise in recht ge¬eignete Hände . Zwei Cigarrenmacher aus Ilvesheim beiRiannheim legten je 50 Pfg . zusammen und erwarbensich damit je 10,000 Mark baar . Nach den erhaltenen Mit¬theilungen hat der Eine dieser Glücklichen einen krummenFuß , der Andere einen Stellfuß , so wie das Bild derPlakate und Prospekte , dies so treffend veranschaulicht .— Gewiß wird jeder Mitspieler sich freuen , daß dasGroße Loos in solche Hände gekommen ist und dazu seinScherflein beigetragen zu haben . — Der zweite Treffer von

6000 Maick fiel einer Wittwe mit mehreren Kmvcrii <
Lichtenthal b . Baden zu . Der Reingewinn jeder LottcM
welcher eine ganz bedeutende Summe ausmacht , ist n»
für bedürftige Jnvaliden -Mitglieder und deren Familydes Vereins -Verbandes bestiinmt und wird ganz fwjdie Noth so vieler leidenden armen Familien lindern w*
bessern . — Die ersten Jnvaliden -Lotterie fand im Ja »"1896 statt . Die zweite Lotterie ist zur besseren Unte?
bringung der Loose und der Erwerbung eines großesReingewinns , in drei Ziehungen eingetheilt , welche F
ganz selbständig ist. Das Loos zu jeder Lotterie E1 Mark und hat nur für diese eine Lotterie Giltig 'm
Jede Ziehung entscheidet , ob das Loos ein Gewinn -Lo^ist oder nicht . Nicht gewonnene Loose jeder Ziehung Hab«
kernen Werth mehr . Nur die Gewinnloose können für LEder neuen Lotterre umgctauscht werden um Portosersparen , anstatt das Geld hin und her zu schicken. — **
zweite Ziehung der zweiten Lotterie findet bereits in näck
ster Zeit statt und kostet das Loos 1 Mark Porto und ÄJr25 Pfg . mehr . Jeder der sich an einem guten Werkes »therligen will , der benütze diese günstige Gelegenheit , F
sich sehr gut lohnen kann , wie obige Beispiele zeigen .bei dieser Lotterie ist der Haupttreffer 20,000 Mark v«
kommen zusammen 42,000 Mark zur Verloosung .

i

c
HB ~ St. Joseph-Institut, Strassburg i . E. Spezial -Versand '
jl » * Relig . Kirchen- u . Zimmerschmuck, relig . Kunst -
Hf * Geschenk- Gegenst . Alle kl . relig . Artikel . Auswahl
MP “ Muster u . Kataloge auf Verlangen.

HX*

l

Todes - Anzeige.
Der liebe Gott hat gestern

Nacht kurz vor 12 Uhr meine
liebe Mutter ,

Katharina Pfenning,
geb . Appel .

zu sich in die Ewigkeit gerufen.Sie starb nach längeremLeiden,
versehen mit den heil. Sterb¬
sakramenten, in einem Alter
von 69*/4 Jahren .

Die Beerdigung findetDiens -
tag, den 18 . Febr ., Vormittags
8 Uhr, in Gerlachshei« statt.

R . I P .
Dies statt besondererAnzeige .

Namens d. trauerndm Familie :
Bal . Pfenning , Pfarrer. I

Seckenheim , 16 . Febr . 1902 . |

Museumssaal Karlsruhe.
Montag , den *4 . Februar , Abends 7 1/* Uhr ,

Versöhnungs * Concert
des k. und k. Kammervirtuosen

Franz Ondricek ,unter Mitwirkung des Klaviervirfuosen
Roderich Bass ans Wien .

Eintrittskarten: Saal Mk. 4, 8, 2, Gallerte Mk 2, 1 sind in derMusikaUeniiandlu g Hugo Kuntm ( O . Lattert Nachfolg .) , Kaiserstresse 114 , nud am Concertabnd an der Kasse zu haben.

Butt . rick ' S Modenrevu « zählt zudem Besten , was auf dcm Gebiete der
Mode geboten wird . Das monatlich er¬
scheinend« ca . 70 Seiten starke Heft bringt
5 kunstvoll ausgeführte ModencoloritS ,12 Tondruckbildcr auf Kunstdruckpapicr
« nd viele Illustrationen der neuesten
Moden nebst Beschreibungen , Mode -
brrichten , Novellen , Vorlagen und An¬
leitungen zu Handarbeiten und anderem
Unterhaltungsstoff . Ferner bringt jedes
Heft einen gebrauchsfertigen Butterick 'S
Schnitt als Gratis - Veilage .

Mne seiten große Verbreitung findenButtcrick 's Schnittmuster . Die Be¬
liebtheit der Butterick 'schen Schnittmusterbat ihren Grund in der Zuverlässigkeitderselben , deren jede» mit einer specielleu
Gebrauchsanweisung versehen ist, sowiemit sonstigen genauen Angaben , die e»
auch weniger geübten Händen ermöglichen,irden BeklcidungS- und Wäschegegenstandelegant passend anzufertigen .

Scktmtimusterbrzug und Abonne¬ments für Modenrevue am hiesigen Platze
nur durch LedrUäsr LNliuger ,
woselbst auch Butterick 'S Modeudlatt
gratis erhältlich ist.

mmi
Erlipriuzeastrasss 4 .

Schwaisgpt
Vorzügliche

Flügel, Pianinos
und

Harmoniums
zu

Kauf und Miethe .
Pianinos von 11 . 450.
Harmoniums von « . so an.

Ueber 100 Iisinmentt nt Aoswabl.
Reelle Preise . — Fachmännische

Garantie .
Umtausch gespielter Instrumente.

Jeden Mittwoch

Schlachttag.
Brauerei Wolf, Werderplah.

SaMlullg für die Großherzog Mkich- ZubiliiiiNs - Stiftung.
An Beiträgen zu obiger Stiftung find weiter eiugegangeu : bei HerrnOberbürgermeister Schnetzler : Von Herrn Kondit . L- Oefterle 5 Jt , durch Hrn .Stadtverordn . Blinzig v . Bad . Gastwrns -Verband 100 Jt und v. KarlsruherWirtSvereiu 50 von Herrn Obersteuerkommiffär Jausen 10 A- , Herrn Nerven¬arzt Dr . Neumann 10 Jt , Herrn E . Lacher 1 JC, Herrn Ehr . Hödel 50 ■£ .,Herrn Oberlehrer Holderer , Heidelsheim 1 ■« , Herrn Zollbureau -Assist . L . Söllner ,Lübeck 3 Jt , Fr . GerichtSnotar Stent und Amelie Kern 5 Jt , Herrn ReichSgerichtS-SenatSpräsid . Wirst . Geh . Rat vr . Bingner , Leipzig 100 Jt . Beitrag der GemeindeGraben 100 Jt ., von der Karlsruher Braucreigesellsch. vorm . K. Schremp 1000 Jt ,durch Seine ®jc . den Herrn Geh . Rat und Kammerherrn , Großh . Bad . Gesandten in Berlin l >r . Eugen v. Jagemann , von ihm selbst 50 Jt , Herrn Hauptm .v. Stöffer in Berlin 30 Jt , Hrn . Großh . Verwaltungsgerichtsrat Rob . Benkiser 20 Jt ,Hrn . Gr . VerwoltungSgerichtsrat Ernst Müller 20 -m, Hrn . Gr . VerwaltungsgerichtS -rat Teubner20 -« ; bei Hrn . StaatSrat Generaldirekt . Eisenlohr : von Hrn . Be-triebSkontroüeur Fingado 5 Jt , Hrn . Rechn.-Rat Stecher 3 Jt , Hrn . Revis . Bartsch3 Jt , Herrn Revis . Haust 3 Jt . Herrn Bettiebrseket . Siegele 2 Jt , Herrn Be-triebSsekrek. Figlestahler 2 Jt , Herrn BetriebSsekret . Trautmann 2 Jt , HerrnExped .-Assist . Meyer 1 Jtt 50 £ ., Herrn SenatSprä d . v. Teuffel 25 -44, von d.Gcjelljch. -NamcntoS" tm Bahnhof Karlsruhe 50 , Unzen . 1» Stuttgart 1bvon den Zugmcistern der Grosth . Staatsbahnen 64 J * ; bei Herr « <2tat )tratS «hüstele : von Herrn Archit . Schweickhardt 20 Jt . Fr . Justine Levinger 20 JL,Herrn vr . Friedrich Levinger 20 J , Herrn Archit. Theod . Trautmann 20 Jt ,Herrn Oberamtmann Gülich 20 JL, Herrn Arzt 1-r . Sonnenderger in WormS10 Jt ; bei der A. Birlefcld 'fchen Hofduchhandlung : von Hrn . Öberbamnspett .Kühlenthal 20 JC , Herrn Rcgistrat . Kull 5 Jt , Herrn Ftnauzaffeflor Honegger5 Jt , Ungen . 20 JC ; bei Herrn Stadtrabbitter Dr. Appel : von ihm selbst10 Jt , von Herrn MoseS EichterSheimer 20 Jt , E . D . 10 M . , Frau OberratMillstätter 10 Jt , Herrn Emil Millstätter 10 Jt , Herrn Rabbiner Dr . Postier15 JC, Herrn H . Hirsch 1 Jt , Frau Heinrich Gutmanu Wwe . 10 Jt . ; der derBuchhandlung Müller k Grast r von Herrn Jul . Wotff 10 Jt , Frl . LinaSchrick«! 20 Jt ; bei Herr « OberkirchenratSprüfid . Geh . Rat vr . Wieland ,vre . : von Herrn Reaier .-Assessor Otto Grosch 20 Jt , Frsr . v . Marschall geb.Westphal 20 Jt , Fr . Sophie Leonhard , OberbauratS -Wwe . 10 Jt ; bet Herr «Prof . vr . Heimburger , Landta «s -Abgeordu .» II . Bleepräfid . d . U. Kammerjder Laudstäude : von Herrn Hauptlehrer A . Dtetz 10 Jt ; bei Herrn Oder »forstrat Stefert : v . Hrn . Geh . Rat Krutina 20 Jt , Hrn . Oberforstrat Schwe ' ck-hard 20 Jt , Herrn Oberbergrat Honsell 20 Jt , Herrn Oberforstrat Fröhlisch 20Jt , Herrn Domänenrat Rcinach 15 Jt, Herrn Fabrikant I . Beuchert 5 " ; betHerrn Geh . Rrgier « « g».Ra1 vr . D . H . Mayer : von Herrn Geh . Rcgier .--Rat v . Rotteck 20 Jt ; bei Herrn Stadtrat RrchtSattwalt vr . Friedr . We »U :von Herrn Privat . Max Machol 20 .Jt , v . Frau Rosa Hetlbronner Wwe. 20 Jt ;bei Herrn Geh . Rat SachS , Generalsekretär de - Bad . Frauenvcrevon Herrn Privat . Leer» 10 Herrn Geh . Rat Kilian 2V Jt , Frl . M . vonFischer 10 Jt , Frl . Marie Winter 20 Jt , Frl . Amalie Siegel 20 Jt , Frau Geh .-Rat Harbeck 10 Jt , Fr . Marie Busch 10 Jt , Frl . ß . Thelemann 6 Jt , Frl . A.I Klein , 6 ^tt , vom Frauenverein Kcnziugen 20 Jt ; bei der Oberrhein . >va »k .I von Herrn Jos . Mceß , Hosblechnermeister, 15 Jt , Hrn . Staatsanwalt vr . Grosch* 20 Jt , A . M . 3 Jt Herrn Winkelmann 5 Jt , Herrn Oberlandesgerichlsrat Kern20 Jt , Herrn HanS Trinuederg 10 Jt , Herrn Frech , v . Setdeneck 500 , Hrn .Geh .-Rat Lewatd 40 Jt , Herrn Prof . Aug . Weiler 20 Jt , von der MühlburgerBrauerei Attien -Gcscllsch . 200 Jt , 91 . 9t . 5 Jt ; bet Herrn Host . <£ . Feigte » :von Frau Geh . Hofrat vr - Lud . Schenk Wwe. 50 Jt , Frl . Sofie Müller 3 Jt ,Herrn Baumeister Wilh . Stoder 15 Jt , Frl . L . M . 5 Jt , Frl . @. ®J. 5 Jt ;bei Herrn Stadtrat Schlebach : von ihm selbst 25 Jt , Ungen . H. 2 -4£, Ungen .D . 1 Jt , Herrn Mechaniker LouiS Sitzler , 1 Jt , Herrn Wilh . Weiß , Blechner¬meister, 3 Jt , Familie Jakob 10 Jt ; bei Herrn Obersten z D . Sttrfbold ,« orsitzender deö Bad . LundeöveretnS vom rote « Kreuz : von E . M . 2 Jt ,®. ©t . 3 Jt ; bei dem Bankhaus Ed . Koelle ; von den Deutschen Waffen - n.Munitionsfabriken Berlin -Karlsruhe 2500 Jt ; bet Herrn Hoftief . Fr . BioSrvon Frl . Anna Btankenhorn , Privat , 50 Jt , Fr . Dr . K. Motiwr , Geh . HofratSWwe ., 20 Jt ; bei Herr « Stadlrat « nd Commerzienrat Türr : von FrauGeh . Finanzrat Gutmann 10 Jt , Herrn Louis Jost 20 Jt ; bei Herrn Stadt .Vkarrer Bodrust . iur von Ungen . 2 Jt ; »et der Filiale der RheinischenEredttbank : von Herrn Ministerialrat Roder . Sttaub 20 Jt , Herrn Geh .-Ratund Kammerherrn von Wecch 20 Jt , Herrn Oberamtsrichter Benckijer 20 Jt ,Herrn Landgertchisrat R . Jsete 10 Jt , Herrn Rcnt . A. Schnabel 50 Jt , HerrnGeneralleutnant z . D . Freih . L . von Böcklin 40 Jt , Herrn Generalleutnant zD . Freih . A . von Böcklin 40 -4t , von der Firma Schiöder & Kränket 100 <44,Herrn Major a . D . Freih . Kammerherru F . Slockhorner von Starein 40 Jt ,Herrn pratt . Arzt l r . Troß 20 Jt , Herrn Kommerzienrat Theod . Henning 50Jt , Herrn Hofglaser K . Liudner 10 Jt, Herrn Geb.-Rut Ph . von Eheliu» 100 Jt ,Fr . Kommerzienrat Raegele 100 Jt , Fr . Notar Meyer Wwe . 2 Jt , Herrn Han »von Voltmann 20 Jt , Fr . von Saucken geb. Baronin von Glaubitz 50 ,Herrn Pros . E . Schurth 20 «4», Herrn Obersten Limderger , Saarbrücken 20 Jt ,Herr » Obersten Wotff 25 Jt , Herrn Konsul Emil Müller 100 Jt , Herrn RrichS-getichtSral Ed . Riüller , Leipzig 40 Jt , Frl . Georgine Müller 50 Jt , Hrn . MajorRüßlin 50 Jt ; zusammen 6881 Jt ; hierzu laut früherer Veröffentlichung 43417io 4 -, demnach Gesamtsumme der bi» heute dahier eingegaugeueu GelderÖOSto JC. 10

Karlsruhe , de» 15. Februar 1902.
Z»ie Nuterkamwiffiou für he « - mtsöezirk Karksruye .

Ter Borsttzeude : Schnetzler .
_ _ _ Der Schriftführerr Lacher .

üx ©ommunicanfm .
fiWüW i kiir Mädchen :

I € heviot §9• glatte und gemusterte Stoffe ,
z weiße u. crSme Kleiderstoffe , jI Confectionsstoffe

i Für Knaben :

B

che und
tkskin §,
irze und dunkelblaue

leviots ,
ilfIniupdofff 1 billigste,Preisen. j
>ers starken Qualitäten . % Z Batiste u . Mulls .
006900090000600 ^ 0 ^ 00000001

HX. Schneider .
Karlsruher Aokosseuru .

9T TägUch Theater Vari ^t^.
Anfang 8 Uhr . Kaffen -Eröffnung 7

Jeden Sonn - und Feiertag Ä Borftellnngen .
Anfang 4 und 8 Uhr . — Alle 14 Tage neues Programm .

Uhr »

Bekanntmachung.
Nr . 2558. In dem für den städtischen Wasenmeister neu errichteten GebäudeSchlachthauSsttatze 17 (zwischen der Kaserne Gottesane und der Eisenbahn ) istdie Einrichtung zum Baden und Reinigen von Hunden getroffen .Der städtische Wasenmeister ist berechtigt, für die auf Wunsch de» Hund «,besttzer» vorgenommenen einzelnen Verrichtungen folgende Gebühren zu erheben :

HundeS .für Reinigen eine» großen
„ „ „ mittleren ,
• i» * kleinen *
, ganze» Scheren eine» großen
m „ » « mittleren

Hunde»

m
m
*

2 JC
1 „ -

- . 60
3
2
1
2
1
1

Einreibe »

50

50

. kleinen
halbe » , „ großen „„ „ „ mittleren „

n m » n kleinen „ „Die Vergütung für andere Dienstleistungen , z . B. Einreibe » und Salbender Hunde , bleibt der vorherigen Vereinbarung zwischen dem Besttzer de» HundeSund dem Wasenmcister überlasten .
Karlsruhe , den 13 . Februar 1902.

Der Stadtrat r
Schnetzler . Becker.

Stuttgart .
Hotel Europäisier Hof.

Kath . Vereinshana .
Friedri -bstr . 15 . Nacktst d. « ab »»- ' -
50 Zimmer v. Jt 150 an inkl. DaM
Heizung und elektrische » Licht- GrM '
Restaurant . Diener am Bahnhof -

I . Bundschuh , Direktor -

Kgshlilischkr Mitnrtumin der WM
Heute , Mittwoch , den 19. Febru « , « bend» 8 '/. Uhr , i« Bereiu ».lokal (Kronenhalle )

Aerfammlung mtt politischer Wocheurundschan,wozu um zahlreiche» Erscheinen bittet Der B - rstaub .

Die

Süddeutsche Versicherungs - Bank
für Militärdienst- und Töchter -Aussteuer in KarlsruheübernimmtKinder -Bersicherungeu in der Weise, daß die Kapitalien zahlbar werden ;&1 auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 2b , c. Jahr :di auf den Hochzeitstag eines Töchterchen»;cl auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdemd) Altersversicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung .Je früher der Beitritt erfolgt , desto billiger die Prämie .Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todessall des Antragsteller - . —Vollständige Rückgewähr , falls daS versicherte Kind vorzeitig stirbt . — Niedrig «Präniien , solide, sparsame Verwaltung , alle lleberschüste den Verstcherten.Auskunft ertheilt und Anträge niinmt entgegen :Die Direktion , Schlossplatz 7, Karlsrahe .

En gro ». Export . En detail .
W. Eims Nachfolger, Karlsruhe

( Inhaber : Oskar Friedle ) ,

Großherzogl. Hoflieferant,

empfiehlt billigst

praparirte Palmen , Naskubouquets,
blühende Pflanzen, vekoratroiisDeige

von Früchte» und Slsmen,
Srautkrön ;e, Srantbonquete , Sraut-

schteirr , Hut- und Lall -Garuitureu ,
Körbchen und Jardinisren

werden zum Füllen angenommen .
Beständige Ausstellung in

Perl -, Blech - und Blätter -
Grabkränzen

in beiden Lade « .Ädtergtrasge 71.zwischen Kaiserstraße und L ^ .' oßplatz.
Telet ->n 14^6

Garantirt frische
Trinkeier

mit Kontrolstempel versehen, verkauft
bedeutend herabgesetzten Preisen .
Abnahme von 60 Stück franko iw ’»
der Aerbaud der bad . laudwtrl "'
sckiaftlickicu Koosumvrreine . aNiederlaqen : Bahnhofstraste *>
1 . Stock » Konditor pairlft » flf ' '
Leopoldstraßc 30 . Weitere 9Heb«
lagen werden gesucht.

_

Haushälterin ,
etwa » über 40 Jahre alt , schon 7 2W
in einem Pfarrhaus «, sucht gleiche St «» •
Selbe ist bewandert in der feinsten Küw '
in Gartenarbeit , Waschen, Bügeln ,'

ausarbeiten und versteht sämmt»" .
Obliegenheiten ohne Beihilfe ganz allem»
ist still, ruhig und bescheiden , beste ZeUll
niste. Gefl . Offerten an die Expediu "
dieses Blattes u nter ür . 118._

Werderstraste 91 , 3. Stock
sind zwei gut erhaltene weiße

billig zu verkaufen

Geschäftsleute «
besorgt Buchhaltung , Korrespondenz L'
bewanderter Kaufmann . Off . sud A. * •
an die Expedition dieses Blatte » erbe« ^

Katholischer Männervekki "

Oenstsniis. ,Heute, Mittwoch. B -r-i- »'
abend. Der Borstand.

Verantwortlich :
Für den politischen kheilr

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badisch« Chronik , Lokal- .
Vermischte Nachrichten und Gerlcht- i

Hermann Baßler . .
Für Feuilleton , Theater , Concert «,

und Wiffenschasr:
Heinrich Vogel . .

für Handel und Verkehr, :iandwirthschast , Inserate undRella « - -'
Heinrich Loael .

Sämmtliche in Karlsruhe .
RotationS -Druck und Verlag der » me -

gejeüsch ^ t » Badenia « Karlsruy "
R-il -i-Nroüe 42.
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